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Als Neumitglieder begrü- 
ßen wir in der SG Post/Süd: 
Paul Albert, Florian Bänsch, 
Ludwig Barta, Hocine Ben- 
saha, Christof Brunner, Ha- 
rald Bucher, Hannes Buck, 
Nicole Christ, Thomas Eck- 
stein, Winfried Focke, Gabrie- 
le Focke, Klaus-Martin Forst, 
Cornelia Fuchs, Alexander 
Fuchs, Florian Guggenber- 
ger, Thomas Hackl, Wolfgang 
Hailfinger, Johannes Haimerl, 
Marc H ausladen, Stefan 
Hausladen, Charlotte Hei- 
mann, Bernd Hillmann, Su- 
sanne Hillmann, Sarah Hill- 
mann, Christian Hofbauer, 
Elke Hübner, Manuel lsen- 
mann, Jens Johannsen, Fion- 
an Johannsen, Friedrich 
Kischkel, Hans Kläger, Elisa- 
beth Kollerbauer, Gergely Ko- 
vacs, Wolfgang Kriegel, Ulrike 
Kriegel, Susanne Kriegel, Ru- 
dolf Krumphanzl, Petra Kurz, 
Peter Leber, Gerhard Maue- 
rer, Martin Niederalt, Daniel 
Obermeier, David Oldenburg, 
Nicolas Racz, Christine Rei- 
chenberger, Tobias Reichen- 

berger, Christian Renter, An- 
ton Rosner, Stefan Sachsen- 
hauser, Christine Schaffner, 
Andreas Schicho, Katrin 
Schicho, Christa Schieber, 
Christian Seidl, Rebekka 
Smolarczyk, Hugo Somme- 
rer, Hannelore Sommerer, 
Daniel Spiessl, Simon Stangl, 
Elisabeth Stahl, Christine 
Stahl, Andreas Stahl, Anita 
Steinborn, Edgar Schwaben- 
bauer, Gabriele Stöckl, Ham- 
moina Triki, Monika von 
Vietsch, Verena Völkl, Klaus 
Andres, Stefan Crisan, Ben- 
jamin Egner, Christian Eisvo- 
gel, Serkan Er, Oliver Hasl- 
beck, Thomas Helldörfer, 
Marco Holzer, Johannes No- 
wak, Kurt Poschenrieder, Ste- 
fan Schmid, Rupert Stegerer, 
Andreas Sturm, Markus We- 
ber, Andreas Ziegleder, Felix 
Wenning, Lukas Wenning, 
Jürgen Wydra, Jakob Zimme- 
rer, Davut Varli, Hans-Jürgen 
Dietl, Jürgen Falter, Erwin 
Freundorfer, Karlheinz Raß, 
Horst Taft und Sabine Senne- 
bogen. 

. • • 

Gewinnen Sie 
mit der 

SG Post/Süd 
ı ı ı  

ı . ı 
für Ihre Gesundheit beim aktiven Sport, 

für Ihre Freizeit, die Sie bei uns mit netten Leuten 
verbringen können, 

m i i  und natürlich beim Preisausschreiben für Post/Süd- 
Kurier-Leser: 

ı 

ıı 

In welcher Sportart soll eine neue Abteilung ge- 
gründet werden? 
Wie hieß die erste Vereinszeitung des Postsport- 
vereins? 

ı Wann war die Fusion von Post-SV und TSG-Süd? 

Unter den richtigen Einsendungen, die bis zum 15. 
Oktober 1993 mit dem Stichwort "Gewinnspiel" in der 
Geschäftsstelle eingehen, werden drei Sachpreise 
verlost. 

Beim letzten Mal lautete die richtige Lösung: Familie 
Dörnfeld, 4551 Mitglieder und am ersten Oktober- 
Wochenende. Den Gewinnern Johann Stadler, Karin 
Huber und Herbert Sturm wurden die Preise zuge- 
schickt. 

* ı - _ "  

I 
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Wir gratulieren herzlich 
zum 50. Geburtstag 
Hans-Dieter Fühlhuber, Christine Markl, Franz Janka, 
Dr. Eberhard Wachsen, Karlheinz Steubl, Margot Loew, 
Ursula Wiedenbauer, Liselotte Leicher, Johann Krauss, 
Ingrid Pradl, Waltraud Schiller, Günter Meister, Siegbert 
Bornschlegl. 

zum 60. Geburtstag 
Albert Brunner, Ludwig Hankowetz, Hilde Reiss, Marga- 
rete Gassmann, Brigitta Hamm, Emma Wagner, Danica 
Schröter. 

zum 65. Geburtstag 
Rosa Niedermeier, Rudolf Loew, Gertraud Lehmann. 

zum 70. Geburtstag 
Luise Semmler, Charlotte Klee, Regina Dichtl. 

zum 80. Geburtstag 
Johann Schmid. 
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Üblichweise geht jemand 
spätestens dann, wenn er 65 
wird, in den Ruhestand. Bei der 
SG Post/Süd beginnt in diesem 
Alter ein neuer Frühling, wenn 
man die ganzen Aktivitäten be- 
trachtet. Wie sich der Verein im 
Jubiläumsjahr präsentiert, Ie- 
sen Sie ab Seite 8. 

* 
Doch wie könnte ein Verein 

in diesem Alter derart aktiv 
sein, wenn nicht in all den Jah- 
ren vorher engagierte Frauen 
und Männer das Fundament 
dazu gelegt hätten. Da zum 
60jährigen in der Festschrift 
ausführlich über die Entwick- 
lung berichtet wurde, ab Seite 
4 diesmal nur ein Kurzüber- 
blick über65 Jahre Postsport in 
Regensburg. 

* 
Das Jubiläum wird natürlich 

auch gefeiert. Was sich in und 

um den Verein vom Sportpark 
am Kaulbachweg am ersten 
Oktoberwochenende alles tut 
steht auf Seite 5. 

* 
Im April hat die Jahresmit- 

gliederversammlung eine neue 
Satzung beschlossen. Damit 
alle Mitglieder den Inhalt ken- 
nen, ist sie zusammen mit der 
Jugend- und Ehrenordnung 
auf Seite 25/26 abgedruckt. 

* 
Was sich im vergangenen 

Quartal in den Abteilungen ge- 
tan hat, ist diesmal wegen der 
Jubiläumsausgabe wesentlich 
kürzer gefaßt als sonst. Vieles 
konnte aus Platzgründen ab 
Seite 20 nicht mehr unterge- 
bracht werden. Diese Berichte 
werden in der nächsten Ausga- 
be des Post/Süd-Kurier nach- 
geholt. 
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Sehr geehrte Damen und Her- 
ren, liebe Vereinsmitglieder! 

p« 

r" 

65 Jahre Postsport in Re- 
gensburg, eine lange Zeit und 
dennoch Verhältnismäßig kurz. 
Viel hat sich in diesen 65 Jah- 
ren im sportlichen und vereins- 
politischen Ablauf getan. lm- 
merwaren es beherzte Frauen 
und Männer, die sich bis zum 
heutigen Tag ehrenamtlich und 
unentgeltlich in den Dienst des 
Postsports gestellt und damit 
den Verein am Leben gehalten 
haben. 

Am 10. März 1928 fanden 
sich 86 Postangehörige im 
Saal der Obermünsterbrauerei 
ein und haben den Post-SV 
Regensburg aus der Taufe ge- 
hoben. Die erste Vorstand- 
schaft leistete Pionierarbeit mit 
der Gründung und dem Aufbau 
unseres Sportvereins. Im Jahr 
1937 hatte der Verein bereits 
1000 Mitglieder; er stand in sei- 
ner vollen Blüte. Doch, wie in 
vielen an anderen Bereichen 
auch, zog der Zweite Weltkrieg 

\einen Schlußstrich. Wiederum 
waren es Sportbegeisterte 
Frauen und Männer, die im 
August 1950 einen Neubeginn 
wagten. Seit dieser Zeit hat 
sich der Verein kontinuierlich 
weiter entwickelt. In vielen Ab- 
teilungen wurden in all den 
Jahren bemerkenswerte Erfol- 
ge erzielt. Anfang der 60erJah- 

Grußwort des Vorsitzenden 
re kam der Verein durch den 
Bau der Westumgehung in gro- 
ße Schwierigkeiten. Das Fuß- 
ballfeld und die Tennisplätze 
mußten dem Straßenbau wei- 
chen. Der Post-SV war in sei- 
ner Existenz bedroht. Doch 
viele Mitglieder hielten auch in 
dieser schweren Zeit dem Ver- 
ein die Treue und die umsichti- 
ge Vorstandschaft mit Diplom- 
ingenieur Hermann Englbrecht 
als 1. Vorsitzenden, Dr. Alfons 
Hellerbrand als 2. Vorsitzen- 
den und Walter Wagner als 3. 
Vorsitzenden ließ nicht locker 
und bemühte sich nach Kräften 
eine zukunftsträchtige Lösung 
zu finden. 

Ein Meilenstein für die posi- 
tive Entwicklung des Post- 
sports war der Bau einer ver- 
eınseigenen Sporthalle, eines 
Fußballfeldes und von zwei 
Tennisplätzen am Weinweg. 
Unser Post-Sv entwickelte 
sich derart positiv, daß sich das 
Sportgelände an der Prüfenin- 
gerstraße bald als zu klein er- 
wies. Im Jahre 1981 wurden 
deshalb Verhandlungen mit 
der 1950 gegründeten TSG 
Süd aufgenommen, mit dem 
Ziel der Fusionierung. Es wa- 
ren dort ein 60000 Quadratme- 
ter großes Sportgelände mit 
vier Kegelbahnen, Gaststät- 
tenräumen, Umkleidekabinen, 
einer Kleinsporthalle und drei 
Tennisplätzen vorhanden. 
1986 konnten die Gespräche 
schließlich zu einem erfolgrei- 
chen Abschluß gebracht wer- 
den und seit April 1986 gibt es 
die SG Post/Süd Regensburg. 
Der Zusammenschluß vollzog 
sich reibungsloser als erwartet. 
Die zukunftsweisende Vor- 
standsarbeit unter der Leitung 
von Diplomingenieur Dieter 
Sander, Post-Sv, und Joachim 
Wahnschafie, TSG Süd, hat 
die Voraussetzung für die Zu- 
stimmung der Mitglieder beider 

Vereine geschaffen. Neue, teil- 
weise auch renovierte, Sport- 
anlagen sind am Kaulbachweg 
entstanden. Das alles war nur 
möglich, weil beim ehemaligen 
Post-SV über Jahrzehnte fi- 
nanzwirtschaftlich solide Arbeit 
geleistet wurde. Unter der Lei- 
tung des seit 1975 an der Spit- 
ze des ehemaligen Post-SV 
und der jetzigen SG Post/Süd 
stehenden Präsidenten Dieter 
Sander, entwickelte sich unser 
Verein zum mit Abstand größ- 
ten Regensburger Sportverein 
und zu einem der größten in 
ganz Bayern. 

Nach Fertigstellung der Au- 
ßenanlagen und der zur Zeit 
noch laufenden Baumaßnah- 
men - Neuaufbau-West und 
Renovierung des bestehenden 
Gebäudes - wurden für unsere 
Mitglieder größtenteils ideale 
Sportmöglichkeiten geschaf- 
fen. Die jetzige Vorstandschaft 
bemüht sich, gute wirtschaftl- 
che und sportliche Rahmenbe- 
dingungen zu schaffen, um für 
künftige Aufgaben gut vorbe- 
reitet zu sein. Die Eckpfeiler 
des Vereins werden auch in 
Zukufnt der Familien-, Freizeit- 
und Bereitensport sein, wobei 
auch der Leistungssport in ei- 
nem kalkulierbaren Rahmen 
gefördert werden muß. Ver- 
stärkt jedoch werden wir uns 
um den Gesundheitssport 
kümmern müssen. Trotz im- 
mer mehr abnehmender Be- 
reitschaft, ein Ehrenamt im 
Verein zu übernehmen, stehen 
wir mehr denn je in der Verant- 
wortung, eine sinnvolle Freizei- 
tgestaltung für unsere Jugend 
zu schaffen und der älteren 
Generation in ihrem Lebensab- 
schnitt zur Seite zu stehen. Der 
Sportverein hat für viele Men- 
schen eine verbindliche Funkti- 
on. Jugendliche lernen und er- 
proben soziale Verhaltenswei- 
sen, orientieren sich an vorbil- 

denn und gewinnen an Selbst- 
vertrauen. Aktive Jugendliche 
im Verein sind weitgehend ei- 
ner gefährdeten sozialen Um- 
gebung entzogen und lernen, 
sich Ziele zu setzen und diese 
anzustreben und sind dem Ge- 
nuß von Drogen und Alkohol 
weniger ausgesetzt. Unser 
Sportverein ist ein Begeg- 
nungsort für Menschen unter- 
schiedlichster sozialer Schich- 
ten und baut Vorurteile gegen- 
über unseren ausländischen 
Mitbürgern ab. Das gesellige 
Miteinander bei Bewegung und 
Spiel wird oft zum Füreinander 
bis hin zu persönlichen 
Freundschaften. Der Postsport 
in Regensburg hat sich in 65 
Jahren bewährt. Das alles war 
nurmöglich,weilesimmerwie- 
der Frauen und Männer gab, 
die bereit waren, ihre Freizeit 
für die Vereinsarbeit einzuset- 
zen. Es gilt deshalb Dank zu 
sagen, alldenen, die in der zu- 
rückliegenden Zeit durch ihr 
Engagement und ihrem Ein- 
satz vielen Menschen die Mög- 
lichkeit geschaffen haben, ih- 
ren Sport ausüben zu können 
und Freude am gesellschaftli- 
chen Leben in unserem Verein 
zu finden. 

Stellvertretend für alle, die 
dem Postsport dienten, ein be- 
sonderer Dank unserem Präsi- 
denten, Dieter Sander, derden 
Verein seit 1975 führt und lei- 
der krankheitsbedingt im Mo- 
ment nicht zur Verfügung steht. 

Es bleibt zu hoffen, daß sich 
bei unserem Verein auch künf- 
tig Sportfreunde finden, die be- 
reit sind, an einer guten Zu- 
kunft unseres Vereins mitzuar- 
beiten. 

Mit freundlichen Grüßen 

ß ß ı ı  & 
Herbert Schlegl Norsitzender) 

HOTEL GASTSTÄTTE 
qøfßßlll 

Universitätsstraße 9 - 93053 Regensburg 
Telefon (09 41) 9 04 16 und 9 63 22 
- Ihr Hotel in Uni nähe 
- `  Ihr Gasthof für Feierlichkeiten aller Art 
- Warme Küche bis 22.00 Uhr 
- Schöner schattiger Garten 

. g c s  zu-, Lıy . 
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65 Jahre Postsport in Regensburg 
in wenigen markanten Jahreszahlen 

i r I . *  1: .-im ı . 

Die Post-Mannschaft beim ersten Fußballspiel am 1. Mai 1928. 

ten Räumen der Amtslader- 
Vereinigung 

1. Oktober: 1 140 Mitglieder 

1939 
Planung eines Poststadions 

am Lohgraben mit Rad- und 
Motorradrennbahn - es blieb 
bei der Planung. 

Anschließend kommt auf- 
grund der Kriegswirren das 
Vereinsleben zum Erliegen 

1945 
Plünderung des Vereins- 

heims, die Besatzungsmacht 
beschlagnahmt den Sportplatz, v 
der Verein wird als Behörden- 
sportverein verboten 

1950 

Nachdem erst vor drei Jah- 
ren, im Juni 1990, beim nach- 
gefelerten 60jåhrlgen Jubilä- 
um in der Festschrift eine aus- 
führliche Vereinschronik ver- 
öffentlicht wurde, wollen wir 
es diesmal In der Jubiläums- 
ausgabe der Vereinszeitung 
mit einigen markanten Jah- 
reszahlen und Fakten bewen- 
den lassen. 

1928 
6. März: Erste Gründungs- 

versammlung des Postsport- 
vereins 

10. März: Gründungs- 
Hauptversammlung mit 60 Mit- 
gliedern 

25. Mai: Beginn des Sport- 
betriebs als Gast bei der TG 
Walhalla 

29. August: Anmeldung von 
350 Mitgliedern bei der APV 

15. Dezember: Erste Ausga- 
be der "Monatsschrift" 

1929 
15. April: Ur ackern eines 

Feldes an der Prüfeninger 
Straße, das im Jahr zuvor von 
der St.-Katharinen-Spitalver- 
waltung überlassen wurde und 
Herrichten als Sportplatz 

1930 
13. Juli: Sportplatzeinwei- 

hung an der Prüfeninger 
Straße 

1932 
9. Mai: Einführung des Kin- 

derturnens 

1933 
15.Mai: Einführung des 

Pflichtturnens für Postjungbo- 
ten 

1934 
1.0ktober: Eine Werbeakti- 

on bei der Reichspostdirektion 
bringt 210 neue Mitglieder 

1935 
15. August: Räumung von 

Turnhalle und Schießstand im 
Kraftpostgebäude, da der Platz 
für dienstliche Zwecke benötigt 
wurde 

1936 
26. Juni: Bildung des Sport- 

sachgebiets bei der Reichs- 
postdirektion 

10. September: Beginn ei- 
nes Jiu-Jitsu-Kurses für Geld- 
zustell- und Bahnpostbeamte 

1937 
25. April: Das tausendste 

Mitglied meldet sich beim Ver- 
ein an 

1. Juni: Gründung einer 
Radball- und Kunstfahrabtei- 
lung, kurze Zeit später folgt 
eine Schwimmabteilung 

1938 
28. Mai: Eröffnung der Se- 

gelflugwerkstatt in angemiete- 

August: Außerordentliche 
Mitgliedewersammlung be- 
schließt Wiederaufnahme des 
Sportbetriebs, wählt eine Vor- 
standschaft und gibt dem Ver- 
ein den Namen "Verein für Lei- 
besübungen 1928" NfL) 

1952 
Juli: Der BLSV läßt den Fir- 

men- und Behördensport wie- 
der zu, der VfL wird umgehend 
wieder zum "Postsportverein 
1928 e.V. Regensburg" 

1953 
25jähriges Bestehen. Nahe- 

zu 500 Mitglieder in den Abtei- 
lungen Fußball, Handball, 
Faustball, Leichtathletik, 
Schießen, Tennis, Frauengym- 
nastik, Wandern, Turnen und 
Schach 

Das erste Vereinsheim beim St.-Katharinen-Spital. 
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Wir feiern Geburtstag 

65 Jahre Postsport in Regensburg 
Das Festprogramm am Samstag, 2. Oktober 1993, im Sportpark am Kaulbachweg 

10.00 bis 14.00 Uhr: Spiel und Sportfest 

Torwandschießen, Schnuppertennis, Judo-Vorführungen, Schach für jedermann, Flohmarktfürgroß und klein, Karate- 
Vorführungen, Senioren-Gymnastik, Eisstockschießen, Jazztanz, Aikido-Vorführungen, Basketball-Wettbewerb, Tisch- 
tennis, Kegeln (bitte Turnschuhe mitbringen), Hupfburg, Sportabzeichen-Abnahme und und und... 

10.00 Uhr: Die "Kick off"-Fußballschule stellt sich vor. Alle jungen Fußballer, auch Nichtmitglieder, können kostenlos 
mitmachen. 

13.30 Uhr: Fußballspiel Promis gegen Presse 
15.00 Uhr: Fußball-Landesliga-Mitte SG Post/Süd gegen FC Kötzting. Alle Vereinsmitglieder zahlen keinen Eintritt, 
wenn sie ihren Mitgliedsausweis vorzeigen. 

17.00 Uhr bis 19.00 Uhr: "Sport-Echo" 
Aufzeichnung der Fernsehsendung für das Bayernjournal in der Vereinshalle 
19.00 bis 20.00 Uhr: Ehrungen langjähriger und verdienter Mitglieder in der Vereinshalle. 

Anschließend: Festabend mit Musik in der Vereinshalle. 

UMFASSEND IN DER LEISTUNG 
PERSONLICH IN DER DIENSTLEISTUNG 

Privatbankhaus seit 1828 

Sßhlfllidtß ank 
100 Niederlassungen in Bayern 

und Sachsen 

Regensburg - Speichergasse 3 -Am alten Kornmarkt 
Telefon (0941) 56900 
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Sportliche Männer, Anfang der Dreißiger Jahre. Die Schützenabteilung 

1958 1964 das "Steuerrad des Vereins- 
schifis" 1991 

Juni: Bei der Feier zum 
30jåhrigen Bestehen wird die 
neue Fahne der Schützen ge- 
weiht 

Mitgliederzahl 
1500 

1968 

steigt auf 

1961 
Bau des neuen Vereins- 

heims wird mit Zurückziehung 
der Baugenehmigung durch 
die Stadt gestoppt. In der Fol- 
gezeit gelingt es, neben der 
Spital-Sportgaststätte eine 
Vereins-Mehrzweckhalle zu 
errichten 

27. April: Die Einweihung 
der Sporthalle durch Postmini- 
ster Dollinger fällt zusammen 
mit der Feier des 40jährigen 
Bestehens 

1975 
Dieter Sander, heute noch 

Vereinspräsident, übernimmt 
. . . . ı ı ı  .«aııu 

Ausflug nach Cham im August 1931 . 

1986 

1987 

April: Die Mitgliedewer- 
sammlungen des Postsport- 
vereins und der 1950 gegrün- 
deten Turn- und Sportgemein- 
de Regensburg-Süd beschlie- 
ßen die Fusion zur SG Post/ 
Süd mit 3-000 Mitgliedern und 
gemeinsamen Sportanlagen 
am Kaulbachweg 

1. Mai: Neu im sportlichen 
Angebot: Judo 
, Die Hallenweltmeister des 
Jahres über 4 x 400 Meter, 
Rico Lieder und Thomas V 
Schönlebe starten bei der Bah- 
neröffnung im Sportpark 

Ehrung für den ersten Welt- 
meister des Vereins: Ralph 
Hueber siegte bei den Junio- 
ren-Weltmeisterschaften 

Auszeichnung durch die 
APV für die beste Werbe- und 
Offentlichkeitsveranstaltung 

12. Juni: Gründung des im Jahr 1990 (Sportwoche im 
Rock'n Roll Clubs "Happy Sha- Juni) 
kers" 

Herbst: Erste Ausgabe des 
Post/Süd-Kurier, der neuen 
Vereinszeitung. Beginn der 
Bauarbeiten für den 60 000 
Quadratmeter großen Sport- 
park am Kaulbachweg 

1992 

1988 
Fernsehauflrifl des Vereins 

im Bayerischen Fernsehen bei 
der Sendung "Matchball", die 
aus dem Badria in Wasserburg 
übertragen wird 

1989 
21. Juli: Die Stockschützen 

weihen ihr Clubhaus ein 

April: Präsidium, Sportrat 
und Jugendrat der APV tagen 
in Regensburg und beglück- 
wünschen den "leistu ngsstar- 
ken Verein"zu seinen "wunder- 
schönen Sportanlagen" 

Mai: Konstituierende Sit- 
zung des Beirats 

Juni: Gründung einer Bas- 
ketballabteilung 

September:Tennishäuschen 
ist fertiggestellt, Baubeginn für 
Westanbau ans Vereinsheim 

Erstes Sport-, Spiel- und 
Sommerfest 

*¬-I 

Gesund auf Schritt und Tritt 
f / 

Orthopädie - 
ôchuhtcchnik Hußfiızß • • • 

Orthopädische Maßschuhe 
Medizinische Fußpflege 
Orthopäd. Schuhzurichtung 

Fußelnlagen 
Kompresslonsstrümpfe 
Bandagen 

19 
Prüfeninger Schloßstr. 13 - 93051 Regensburg 

(09 41) 3 54 14 

1990 1 
1. - 10. Juni: Sportwoche 993 

zum 60jährigen Bestehen mit 21. April: Mitgliedewer- 
Vorstellung der fertiggestellten Sammlung beschließt Sat- 
Außenanlagen im Rahmen des zungsänderung. Wesentlich- 
Jubiläums "500 Jahre Post". sie Neuerung: Einführung der 
Dazu kommen rund 30 000 Delegiertenversammlung 
Besucher in den Sportpark. Richtfest für Anbau an das 

Gründung einer Badminton- Vereinsheim, bei dem OPD- 
Abteilung. Präsident Dr. Lotze von einer 

Empfang für Vereinspräsi- "Säule des Breitensports" 
den Dieter Sander anläßlich spricht 
seines 60. Geburtstags: "Gro- 1. Oktober: Festakt zum 
ße Verdienste erworben". 65jährigen Vereinsjubilåum mit 

13. Oktober: Happy Shakers Dr. Wolfgang Bötsch, Bundes- 
richten Deutschland-Cup der ministerfür Post und Telekom- 
Schüler und Junioren aus munikation 
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SG Post / Süd ist 65 Jahre 
Mit jugendlichem Elan ins "Rentenalter" - Von Ruhestand ist nichts zu spüren 

Auf den nächsten Seiten stellen wir Ihnen einen "Ruheständler" vor, der keiner sein will. OPD-Präsident Dr. Herbert 
Lotze sagte dazu: "In einem Alter, in dem andere in den wohlverdienten Ruhestand gehen, geht es bei diesem Jubilar 
anscheinend erst richtig los." Wie sich die SG Post/Süd im Jubiläumsjahr präsentiert - lesen Sie selbst! 

Eine Kurzübersicht 

Sportanlagen: Sportpark am 
Kaulbachweg 
Vereinsfarben: gelbgrün 
gegründet: April 1986, 
hervorgegangen aus dem 
Postsportverein von 1928 und 
der Turn-und Sportgemeinde 
Regensburg-Süd von 1950 
Mitglieder: 4 $00, davon 
1 400 Jugendliche 
Abteilungen: 23 
Personal: ca. 170 ehrenamt- 
lich Tätige 
62 Übungsleiter 
1 hauptamtlicher Platzwart 
2 Kräfte mit Lohnkostenzu- 
schuß 
2 Teilzeitkräfte mit20 Wochen- 
stunden 

Einrichtungen 
im Sportpark 

Das Stadion besteht aus 
dem Rasenspielfeld, einer 
400-Meter~Tartanbahn mit 
Wassergraben sowie den An~ 
lagen für alle Wurf~ und 
Sprungdisziplinen. Weiter ste- 
hen zur Verfügung : 
zwei Rasenspielfelder 
ein Tennenfeld 

sieben Sommerstockbahnen 
zehn Tennisplätze mit Tennis- 
häuschen und Terrasse, im 
Kellergeschoß ist die Werkstatt 
für die Platzwarte einschließ- 
lich Technikzentrale unterge- 
bracht 
fünf Tennisplätze mit Tennis- 
häuschen am Weinweg 
drei Flutlichtanlagen 
14 automatische Beregnungs- 
anlagen für 33 000 Quadrat- 
meter Sportfläche, die aus ei- 
nem 127 Meter tiefen Brunnen 
gespeist werden 
Vereinsheim mit Gaststätte, 
Saal, Nebenräumen, Duschen 
und Umkleidekabinen 
Kleinsporthalle 
vier vollautomatische Kegel- 
bahnen 
unterirdische 25-Meter- 
Schießsportanlage 
Gymnastikraum 
Geräteraum 
Geschäftsstellenräume 
außerdem nutzen die verschie- 
denen Abteilungen zahlreiche 
städtische Sporthallen. 

Bisherige 
Investitionen: 

Stadion: 1,30 Mio 
Außenanlagen und Werbung: 
2,10 Mio 
Sanierung Vereinsheim: 
0.43 Mio 

Tennisgebäude: 0,33 Mio 
Sanierung der Gaststätte: 
0,15 Mio 
Anbau an das Vereinsheim: 
1,10 Mio (nach Fertigstellung) 
insgesamt. 5,41 Mio 

Zusätzlich hat die Stadt die 
Leichtathletikanlagen mit ei- 
nem Kostenaufwand von rund 
einer Millionen Mark errichtet, 
über die die Stadt die Verfü- 
gungsgewalt hat. 

Abteilungen und 
Sportbetrieb 

In 23 Abteilungen mit über 
hundert Sportgruppen bietet 
die SG Post/Süd sowohl im Lei- 
stungs-, als auch im Breiten- 
und Freizeitsport ein vielfälti- 
ges Angebot. Bei der Förde- 
rung der Nachwuchsarbeit ist 
der Einsatz. vieler Abteilungen 
und ihrer Ubungsleiter gefor- 
dert. Aber auch mit Angeboten 
für spezielle lnteressensgrup- 
pen (z. B. Wirbelsäulengymna- 
stik, Rückenschule, Mutter- 
und Kind-Turnen, Hausfrauen- 
gymnastik am Vormittag) 
kommt der Verein der regen 
Nachfrage von Mitgliedern und 
Interessenten aus dem Stadt- 
süden nach. 

Allein in den von der Stadt 
zur Verfügung gestellten 

Nach der Fusion begannen die Ausbauarbeiten am Kaulbach weg am 6. August 1986. 

Sporthallen finden Woche für 
Woche rund 200 Trainings- 
stunden statt. Bei effektiv 168 
Stunden in der Woche bedeu- 
tet dies, daß rein rechnerisch 
das ganze Jahr über ununter- 
brochen mehr als eine Sport- 
möglichkeit angeboten wird. 
Dazu kommen die Angebote 
im Freigelände des Sportparks 
und die Spiele beziehungswei- 
se Wettkämpfe. Dies macht 
deutlich, daß der Verein sein 
Hauptaugenmerk auf den Brei- KJ' 
ten-, Familien- und Gesund- 
heitssport legt. Aber auch der 
Leistungssport soll im Rahmen 
der vorhandenen (vor allem fi- 
nanziellen) Möglichkeiten nicht 
vernachlässigt werden. In den 
Abteilungen wird dies unter- 
schiedlich gehandhabt. Ein 
Verein unserer Größe hat die 
Pflicht, auch die sportliche Lei- 
stung zu fördern. Auf die Dauer 
ist es nicht möglich, nur den 
Breiten- oder nur den Lei- 
stungssport zu betreiben. Da- 
bei spielt der Sport als Wirt- 
schaftsfaktor eine Rolle, denn 
nur den sportlichen Leistungen 
widmen die Medien ihre Auf- 
merksamkeit. 

Wichtige Haushalts- 
daten (1992) 

' ı  

Fest: 67 000,- 
äadt: 63 000,- 
wnd Verpachtung 

30 000,- 
Www,- 

B8 000,- 
5116 000,- 
glätze: 90 000,- 
01 000,- 
kosten: 36 000,- 

Versicherungen: 

ımfiıım 
§1000- 

- ~  iišınd Ausgaben 
jeweils: 513 000,- 
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Badminton 

Gegründet: im Mai 1990, 
140 Mitglieder 

In der Saison 1993/94 ge- 
hen eine Senioren-, zwei Ju- 
gend- und zwei Schülermann- 
schaften in die Punkterunde. 

Für das Training montags, 
mittwochs und freitags in der 
Dreifach-Halle Königswiesen 
stehen ein Trainer und drei 
Ubungsleiter zur Verfügung. 

Die größten sportlichen Er- 
folge: 

Aufstieg der Seniorenmann- 
schaft (92/93) in die B-Klasse, 
die Schülermannschaft wurde 
in dieser Saison Bezirksmei- 
ster, jeweils Zweiter bei der 
Bayerischen und Süddeut- 
schen sowie Fünfter bei der 
Deutschen. 

1991 wurde Felix Künzer 
Bayerischer Meister im Jun- 
geneinzel und Doppel u 12. 

1992 gab es den dNflen 
Platz bei den Bayerischen und 
Süd ostdeutschen Meister- 
schaften für Felix Künzer/Se- 
bastian Büschel (Jungendop- 

pel U 14), Rang drei bei den 
"Bayerischen" für Laura Kün- 
zer (Mädchendoppel U 12). 
Höhepunkt im Leben derAbtei- 
lung war die Ausrichtung der 
Bundesmeisterschaft der 
Postsportvereine 1993, wo 
Künzer/Büschel im Jugend- 
doppel Bundesmeister wur- 
den. Sebastian Büsche! und 
Thomas Hutzler belegten au- 
ßerdem Rang drei im Einzel- 
wettbewerb der Jugend. 

Abteilungsleiter: 
Schweinfurter 

Fritz 

Basketball 

Schnell, abwechslungs- 
reich, überraschend und mit zu 
fairem Spiel zwingenden Re- 
geln - das ist das Spiel mit dem 
roten Ball. In der 1992 gegrün- 
deten Abteilung ist aus der A- 
und B-Jugend, die in der ersten 
Saison für den Spielbetrieb ge- 
meldet waren, inzwischen 
auch eine Herrenmannschaft 
entstanden, die in der Saison 
1993/94 ins Spielgeschehen 
eingreift. Für qualitativ anspre- 

Das Stadion im Jahr 1987. 

chende Trainingseinheiten ga- 
rantiert der profilierte Trainer 
Vojtech Gajzur, bei dem Lei- 
stung als wichtiges Prinzip gilt. 

Die Herrenmannschaft 
spielt in ihrer ersten Saison in 
der Kreisliga mit dem Ziel, mit 
der Spitze mitzuhalten. Die A- 
Jugend tritt in der Leistungs- 
klasse mit dem Ziel Aufstiegs- 
platz an, der zur Teilnahme an 
der nordbayerischen Meister- 

-Ju- 
gend ist ın der Kreisklasse zu 
Schaft berechtigt. Die B 

finden, auch ihr Ziel ist die Mei- 
sterschaft. 

Um diese Ziele erreichen 
und dann auch halten bezie- 
hungsweise ausbauen zu kön- 
nen, legt die Abteilung großen 
Wert darauf, daß sich die Spie- 
ler zusätzlich als Schiedsrich- 
ter und Ubungsleiter qualifizie- 
ren. Nur so ist eine Vergröße- 
rung der Abteilung im sportli- 
chen Bereich zu erreichen. 

Abteilungsleiter: Michael 
Schaller 
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Eisstock 

Besteht seit 1983 und zählt 
rund 40 Mitglieder 

Drei Mannschaften spielen 
in Oberliga-Nord, Bezirksliga A 
und Kreisliga. 

Neben dem Sport kommt 
auch die Geselligkeit nicht zu 
kurz. 

Die Mannschaften spielen 
vorwiegend in der Oberpfalz 
und in Niederbayern. Zweimal 
im Jahr werden Turniere und 
Meisterschaften mit Vereinen 
aus Ostbayern im Sportpark 
am Kaulbauchweg veranstal- 
tet. 

Werbemöglichkeiten: 
Transparente an den sieben 
Sommerstockbahnen. 

Abteilungsleiter: 
Rolf Schmitz 

Faustball 
Unter den 42 Mitgliedern 

sind 17 aktive Spieler 

Fernsehauftritte der SG Post/Süd beim "MatchbalI" im Bayeri- 
schen Fernsehen. 

Drei Mannschaften bestrei- 
ten Punktspiele in der Kreisliga 
Oberpfalz-Süd sowie Turniere 
auf dem Feld und in der Halle. 

Namhaftester Aktiver ist Ro- 
land Pscheidt, der beim TB 
Weiden in der Bundesliga 
spielte. 

Die meisten Wettkampfein- 
sätze erzielten Georg Nuber 
mit 192 und Michael Himmel- 
stoß mit 167 Spielen. 

Da an den Regensburger 
Schulen kein Faustball betrie- 
ben wird, ist es nahezu unmög- 
lich, auf diesem Weg qualifi- 
zierten Nachwuchs zu finden 
und erfolgreich für diese schö- 
ne Sportart zu werben. 

Training in der Dreifachturn- 
halle Königswiesen: freitags 
17.00 - 18.30 Uhr. 

Abteilungsleiter: Wolfdiet- 
rich Weser 

Fußball 
650 Mitglieder, darunter250 

Jugendfiche 
In der Saison 1992/93 neh- 

men 14 Mannschaften (davon 
zehn Jugend- und Schüler- 
mannschaften) am Punktspiel- 
betrieb teil. 

Aushängeschilder sind die 
1. Mannschaft, die seit 1985 
ununterbrochen der Landesli- 
ga-Mitte angehört (beste Pla- 
zierung Rang fünf), die B-Ju- 
gend, seit 1989 in der Bayernli- 
ga, und die A-Jugend, die in der 
Saison 1993/94 ebenfalls in 
der Bayernliga spielt. 

Von den zehn Schüler- und 
Jugendmannschaften spielen 
alle in den jeweils höchsten 
Spielklassen. 

Vier Spieler der 1. Mann- 
schaft wurden 1991 zu Sich- 
tungslehrgängen für die Post- 
Nationalmannschaft eingela- 
den, drei wurden bereits bei 
internationalen Turnieren ein- 
gesetzt. Im Jugendbereich 



POS . . . . . . . . . . . . . . 1: 
. . . . . . . . . . 

. . . . . . . 
. . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . 

. . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . 
. . . . . . . . . 

. . . . . . . . . Seite 12 
. . . . . . . . . . 

. . . . . . 

. . 

. . 
. . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . 

. . . . . . . Nummofß/1993 Ausgabe Juli-september 1993 

wurden fünf Spieler in die Bay- 
ernauswahl und zehn weitere 
in die Bezirksauswahl berufen. 

Monatlich werden in der ge- 
samten Fußballabteilung rund 
140 Trainings- und Ubungs- 
stunden abgehalten. 

Abteilungsleiter: Reinhold 
Winkler 

Handball 
Rund 175 Mitglieder in der 

Abteilung 
Die 1. Herrenmannschafl 

spielte über Jahre in der Regio- 
nalliga, war mehrfach deut- 
scher Postmeister und steht 
nunmehr in der Bezirksliga 
Oberpfalz. 

Ein besonderes Anliegen 
gilt der Pflege des Spielver- 
kehrs mit in- und ausländi- 
schen Vereinen. 

Abteilungsleiter: Irmgard 
Botha (kommissarisch) 

Jazztanz 

Rund 100 Mitglieder, darun- 
ter mehr als 60 Aktive 

Jazztanz als Sport, der Kör- 
per und Geist zusammenhält 
und das zu moderner Musik, ist 
zur Zeit ein großer Renner. 

Seit 1988 gibt es Jazztänzer 
in der SG Post/Süd, im August 
1990 wurden sie eine eigen- 
ständige Abteilung. Die 57 Akti- 
ven bilden drei Gruppen (An- 
fängerl und II und Fortgeschrit- 
tene). Das Trainingsprogramm 
beziehungsweise die Anregun- 
gen für Auftrittkombinationen 
werden von einem renommier- 
ten Tanzstudio aus München 
importiert. Durch diese Fortbil- 
dungen, die immer einem sehr 
aktuellen Stand im Tanzsport 
entsprechen, kommt drei bis 
viermal im Jahr neuer 
Schwung ins Programm. Auf- 
tritte sind meist im Fasching, 
aber auch bei anderen Festivi- 
täten während des Jahres. 

Die Mitglieder beteiligen 
sich an keinen Wettkämpfen, 
im Vordergrund steht die Freu- 
de an der Bewegung. Wer ger- 
ne Musik hört, tänzerisches 
Geschick mitbringt und einen 
Ausgleichssport sucht, der ist 
bei den Jazz-Dancers genau 
an der richtigen Adresse. 

Abteilungsleiterin: Birgit 
Flauger 

A 

Präsident Sander und Vorsitzender Schlegl begrüßen Fürstin 
Gloria im Sportpark. 

Eröffnung des Sportparks durch Präsident Dieter Sander und 
Oberbürgermeisterin Christa Meier am 1. Juni 1990. 

Judo 
Gegründet 1991, 150 Mit- 

glieder, davon 90 Prozent Kin- 
der und Jugendliche 

Als Kampfsport wegen sei- 
ner asiatischen Herkunft popu- 
lär. Wegen der pädagogi- 
schen, charakterbildenden 
Vorteile wie Selbstbeherr- 
schung, Selbstvertrauen, Kon- 
zentrationsförderung und Dis- 
ziplin wird es von Pädagogen 
empfohlen und von Eltern be- 
geistert aufgenommen. Wegen 
der Vielseitigkeit der techni- 
schen Abläufe, bei denen Be- 
weglichkeit, Geschmeidigkeit, 
Gleichgewichtssinn und Koor- 
dination des Bewegungsappa- 
rats gefördert werden, als 
Sportart für alle geeignet. Die 
Aktivitäten haben sich sowohl 
zum Freizeit- und Breitensport 
als auch zum wettkampfbeton- 
ten Leistungssport entwickelt. 

Die Juniorenmannschaft 
startet in der Oberpfalzliga der 
Senioren, die Jugendmann- 
schaft ist Oberpfalzmeister 

1993. Persönliche Aushänge- 
schilder sind Rüdiger Ellmauer 
(Deutscher Meister der Jugend 
und Mitglied im Nationalkader), 
Günther Sulzer (dreifacher 
Deutscher Meister der Jugend 
und Mitglied im Nationalkader 
der Junioren) und Julia Ellmau- 
er (Deutsche Jugend-Vizemei- 
sterin und Mitglied im National- 
kaden. 

Die Abteilung erweiterte 
sich um verwandte Sportarten 
wie Nin-Jutsu, Aikido und 
Kick.Boxen (in Vorbereitung). 

Abteilungsleiter: Peter Kur- 
zetkowski 

Karate 

Rund 78 Mitglieder betrei- 
ben Shotokan-Karate, das im 
Deutschen Sportbund vertre- 
ten ist. Richtiges Training bildet 
Körper und Geist und entwik- 
kelt den Charakter positiv. 
$ichtbare Ergebnisse (außer 
Anderung der Gürtelfarbe), 
zum Beispiel bei Meisterschaf- 
ten, sind allerdings erst nach 

\ ı /  

ELEKTRON-ULBRICHT 
- SEIT 1911 _ 

Elektroinstallation - Blitzschutzanlagen 
Heilig Geist Gasse 4 - 9 04 Regensburg 

Telefon (09 41 74 6 
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Jahren anstrengenden und im- 
mer wieder die Fehler ausmer- 
zenden Trainings zu erwarten. 

Nach Bedarf finden Anfän- 
gerlehrgänge für Kinder und 
Erwachsene beziehungsweise 
Seibstverteidigungslehrgänge 
statt. Gürtelprüfungen in der 
Regel zweimal im Jahr. 

Training: 
Montag 17.00 - 19.00 Uhr 

Halle Von-Müller-Gymnasium 
Donnerstag, Halle Fernmel- 

deamt, 17.00 - 18.00 Uhr Kin- 
dertraining, 18.00 - 19.45 Uhr 
Jugend/Erwachsene 

Trainer: Franz; Seebauer, 1 . 
Dan Karate-Do, UbungsleiterA 
und Fachübungsleiterlizenzfür 
Karate 

Verein verlassen haben, wird 
es sehr schwierig sein, den 
Klassenerhalt zu schaffen. 

Größte Erfolge hatten die 
Kegler in den 80er Jahren in 
der 1. Bundesliga sowie mit 
Ralph Hueber, der bei den Ju- 
nioren-Weltmeisterschaflen 
1991 einen Weltmeistertitel 
und zwei Vizeweltmeistertitel 
an den Kaulbachweg holte. 
Abteilungsleiter: Kurt Novotny 

Leichtathletik 
Die Abteilung, die 1987 wie- 

der aktiviert wurde, zählt gut 
300 Mitglieder. Etwa 180 Kin- 
der zwischen vier und 14 Jah- 
ren besuchen jede Woche die 
Ubungsstunden. 

Dernichtzu bremsende Mit- 
gliederstrom ist nicht zuletzt 

der rührigen Kleinkindergrup- 
pe von Ilona Häfner, sowie den 
äußerst aktiven Kindergruppen 
unter Leitung von Maria Lud- 
wig und Marga Graf sowie den 
Lauftreff-Freunden zu verdan- 
ken. Ferner bieten sich den Ju- 
gendlichen beste Trainings- 
möglichkeiten im Rahmen der 
Leichtathletik-Gemeinschaft 
Regensburg, die die Mitglieder 
durch erfahrene Trainer unter- 
stützt. Zu erwähnen auch die 
Seniorengruppe, die unter der 
Regie von Otto Wolf überJahr- 
zehnte hinweg dem Verein die 
Treue hält. 

In der Saison 1992 trugen 
15 Schüler Kreis- und Bezirks- 
meistertitel heim. Sie wurden 
dafür von der Stadt mit Plaket- 
ten und Pokalen belohnt. 

Abteilungsleiterin: Marga 
Graf Kegeln 

Etwa 60 Mitglieder, die in 
fünf Herren- und zwei Damen- 
mannschaften am Spielbetrieb 
teilnehmen, von der Landesli- 
ga Nord bis zur Kreisklasse C. 

Nachdem zwei Leistungs- 
träger der 1. Mannschaft den 

Die Abteilung ist eines der 
Ein neues Ehrenmitglied:OPD-PrásidentDr.Alfans Hellerbrand Aushängeschilder des Ver- 
mit Vereinspräsident Dieter Sander. eins, die sich laufend auch in 

Die schönsten 

und den gesamten Wohnbereich finden Sie 
auf einer 2500qııı großen 

Ausstellungs-Fläche! 
Im Hause Rlchter+Frenzel In 

93083 Obartraubllng, 
Ernst-Frenzel-Straße 4 

Präsentiert In über 170 komplett 
eingerichteten Muster-Kojen mit 
passenden Sanitär-Artikeln 

Kommen Sie - und schauen Sie sich um! 
Es lohnt sich wirklich .Ihr VorteII"ll 

Wlr laden hiermit recht herzlich ein 
und freuen uns auf Ihren Besuch! 

Rock'n Roll 

Wir liefern auch Natursteine! 
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der Offentlichkeit präsentiert 
und damit nicht nur bei sportli- 
chen Turnieren, sondern auch 
weit über Regensburg hinaus 
einen bekannten Namen hat. 

Unter dem Namen Happy 
Shakers 1987 gegründet wur- 
den nicht nur interessante Ver- 
anstaltungen ausgerichtet, 
heuer zum Beispiel die Bayeri- 
sche Meisterschaft, sondern 
auch zahlreiche Erfolge nach 
Regensburg geholt. 

Aus der Masse der Erfolge 
nur einige Beispiele: 

1988 Deutschland-Cup-Ge- 
winner und Deutsche Schüler- 
Meisterschaft 

1989 2. Platz Deutschland- 
Cup (C-Klasse) 

1990 Deutschland-Cup-Ge- 
winner 

1991 2. Bayerischer Meister 
und 3. Deutscher Meister For- 
mation 

1992 Deutsche Meister der 
Schüler 

Deutsche Vizemeister 
Formation. 

Abteilungsleiter: 
Hubes 

der 

Werner 

Schach 

Schach wird im Postsport- 
verein seit der Gründung 1928 
gespielt. 

Die rund 45 Mitglieder bil- 
den drei aktive Mannschaften, 
die in der Bezirksliga Süd, 
Kreisliga I Südost und in der 
Kreisliga I Südwest antreten. 

Die Jugendmannschaft 
spielt in der höchsten Klasse 
der Oberpfalz, außerdem be- 
teiligt sich eine Schülermann- 
schaft am Punktspielbetrieb. 

Wettkämpfe werden jeweils 
sonntags ab 9.00 Uhr bestrit- 
ten, Jugendliche und Schüler 
treten samstags ab 14.00 Uhr 
an. 

Leja 

Schützen 

Training im Sportheim am bandsgruppe Oberpfalz/ Nie- 
Kaulbachweg: oberbayern teil. 

Dienstag ab 19.00 Uhr Zum Gründungsturnier un- 
Freitag ab 16.00 Uhr für Kin- terSchirmherrschaftvon Präsi- 

der und Jugendliche. den Dieter Sander kamen 54 
Abteilungsleiter: Karl Geiger Teilnehmer. Aufgrund der 

Spielordnung spielt die Abtei- 
lung jeden Dienstag ab 19 Uhr 
im Vereinsheim nach den Re- 
geln des Deutschen Skatver- 
bandes, inzwischen wurdefrei- 
tags ab 19 Uhr ein weiterer 
Spielabend eingeführt. An die- 
sem Tag werden auch interes- 
sierte Anfänger ins Skatspiel 
eingeführt. 

Abteilungsleiter: 
Klarl 

44 aktive, 45 passive Mit- 
glieder und 75 fördernde Mit- 
glieder 

Das Hauptproblem sind der- 
zeit noch schlechte Trainings- 
möglichkeiten, weil der eigene 
Schießstand immer noch im 
Bau ist. Dieser soll im Laufe 
des Jahres 1993 fertiggestellt 
werden. Dabei entstehen 13 
Stände für Luftgewehr und 
Luftpistole, drei davon können 
auch für Armbrust genutzt wer- 
den. Auf einer fahrbaren Anla- 
ge mit fünf Schießbahnen kön- 
nen alle Kaliber bis cal. 50 ge- 
schossen werden. 

Die Aufnahmegebühr für 
Feuerschützen beträgt derzeit 
100 Mark, Luftdruck- und Arm- 
brustschützen sind frei. 

Abteilungsleiter: Günter 

Skat 

Herbert 

Gegründet 1992 mit 16 Mit- 
gliedern. Die Abteilung nimmt 
unter der Bezeichnung "Skat- 
freunde der SG Post/Süd" an 
den Turnierspielen der Ver- 

Statt der Postkutsche war bei 
den Sportwochen der Posfbus 
im Einsatz. 

v 

KONSTRUKTIONEN 
IN STAHL 
UND LEICHTMFTALL 

_ 
D/TTHORNSTRASSE 6 
93055 REGENSBURG 
TELEFON 09 41 79 82 21 
TFLEFAX 09 41 79 82 27 

~.ø 
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Ski 

Etwa 600 Mitgliedern wird 
ein attraktives Breitensportan- 
gebot gemacht, Leistungssport 
wird nicht betrieben. 

Die wesentlichen Aktivitäten 
bestehen in einem breit ange- 
legten Skitraining, das wö- 
chentlich fünf Stunden umfaßt 
und Kinder jeden Alters sowie 
Erwachsene anspricht. 

Außerdem werden im Win- 
ter Skikurse sowie zahlreiche 
Wochen- und Wochenendaus- 
flüge veranstaltet. 

Im Sommer wurde wieder 
mit einer verstärkten Jugend- 
arbeit begonnen. 

Abteilungsleiter: Hans-Pe- 
/'~ terWolf 

Uber 30 Damen und Herren 
kommen regelmäßig zu den 
Gymnastikstunden, die zwi- 
schenzeitllch Klee leitet, 
ein geprüfter Senioren-Gym- 
nastiklehrer. 

Er stellte die Gymnasti- 
knachmittage grundlegend auf 
moderne, zeitnahe Methoden 
um, die starken Anklang fin- 
den. 

Seit dem Rücktritt von Rudi 
Treiss im November 1992 bau- 
te Karl Lehmann zusammen 
mit Max Klee, Maria Liebl, Bär- 
bel Arnold und Paula Krömer 
den Sportbetrieb zeitnah um. 
Mit Hilfe eines selbst beschaff- 
ten Blutdruck-Meßgeråts kann 
nun nach jeder Gymnastik- 
stunde der Blutdruck gemes- 
sen werden. 

Abteilungsleiter: Karl Leh- 
mann 

Lothar 

Tischtennis 

Etwa 110 Mitglieder, davon 
30 aktive Erwachsene 

Vier Herrenmannschaften 
nehmen am Punktspielbetrieb 
teil, davon eine in der 2. Be- 
zirksliga, eine in der2. Kreisliga 
und zwei in der 3. Kreisliga. 

Training jeweils Montag und 
Mittwoch ab 19.30 Uhr in der 
Vereinshalle im Sportpark am 
Kaulbachweg. tomsky 

Abteilungsleiter: Hubert Pfi- 
ster 

Gruppenliga Nord den 3. Platz leiterinnen und ein Ubungslei- 
erreieht. Jungsenioren I und ter stehen zur Verfügung. 
Damen I spielen in der Bezirks- Training: 
liga. Damengymnastik im Von- 

Abteilungsleiter: Müller-Gymnasium, montags 
Schriml 19 Uhr, dienstags 18 Uhr, mitt- 

wochs 19 Uhr, donnerstags 18 
Uhr; 

in der Wolfgangschule, 
dienstags 19.00 Uhr, mitt- 
wochs 18.30 Uhr, 

in der Killermann-Schule, 
mittwochs 16 Uhr, 

in der Vereinshalle am Kaul- 
bachweg, dienstags 9 Uhr. 

Turnen im Von-Müller-Gym- 
nasium, montags 18 Uhr, frei- 
tags 18.30 Uhr, 

Wolfgangschule, montags 
18 Uhr, mittwochs 17.30 Uhr. 

Abteilungsleiterin: Sigrid Bi- 

Senioren 

Gründung der Abteilung im 
Postsportverein am 1.10.1983. 
Zunächst wurden Gymnastik 
und Kegeln im Katharinenspi- 
tal betrieben. 

Nach der Fusion wurden die 
Treffen unter Ubungsleiterin 
Lina Kirchberger mit heute 53 
Mitgliedern in den Sportpark 
am Kaulbachweg verlegt. 

Tennis 
Mit 1 014 Mitgliedern größ- 

ter Verein im Bezirk Oberpfalz 
Im Spielbetrieb stehen sie- 

ben Herren-, zwei Damen- und 
zwei Jugendmannschaften. 

Die 1. Herrenmannschaft 
wurde 1992 Meister der Be- 
zirksliga und hat 1993 in der 

Turnen 

Die Turn- und Gymnastikab- 
teilung zählt über 500 Mitglie- 
der, darunter 150 Jugendliche. 

Damengymnastik wird in 
acht Gruppen betrieben, für 
Mädchen und Buben bestehen 
vier Turf gruppen, eine Lei- 
stungsgruppe Mädcherıturnen 
wird aufgebaut. Fünf Ubungs- 

jeder P0142121 
ıollüef auch 
Povfıportíer 

ıeıwı 
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MS 
BAUSPENGLEREI 
SANITÄRE INSTALl..ATION 
HEIZUNGSBAU 
BUTZSCHUTZANLAGEN 
MEISTER-BFTRIEB MS MÜSSlG+SOHN 

GEGRÜNDET 1872 

93049 REGENSBURG 

Ladehofstraße 14 - Telefon 2 13 96 



Der Sammler-Service der Post 
Mit uns sammeln Sie richtig! 

Nutzen Sie das vielfältige Angebot des Sammler-Services per 
Abonnement. Wir senden Ihnen gern ausführliches Informations- 
und Bestellmaterial. Schreiben Sie uns, oder rufen Sie uns 
einfach an. 

Sammler-Service der Post 
Postfach 2000 
8480 Weiden 
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Volleyball 
so Mitglieder, aus denen 

zwei Mannschaften gebildet 
werden, die zwar nicht am 
Liga-Betrieb des Bayerischen 
Volleyballverbandes teilneh- 
men, bei aller Hingabe an das 
"Lustprinzip" aber doch auf ein 
gewisses spielerisches Niveau 

Wert legen. So wird selten eine 
Gelegenheit ausgelassen, bei 
den diversen Turnieren in der 
näheren Umgebung teilzuneh- 
men, bei denen meist vordere 
Plätze belegt werden. 

Heuer holte die 1. Mann- 
schaft Turniersiege in Erlan- 
gen, in Sohl bei Regen und 
beim SC Regensburg. Bei die- 
sen Turnieren müssen auch 
immer wieder reguläre Liga- 

Erstes Treffen der Radsport-Freunde mit Professor Dr. Rainer 
Ne ugebauer. 

Mannschaften bis hinauf zur 
Bezirksliga die Spielstärke der 
Postler-Hobby-Truppe (meist 
unter dem Markenzeichen 
"Stellwerk") anerkennen. 

Die Erfolgsbilanz der 
Schmetterkünstler: In den 
sechs Jahren seit Bestehen 
der Regensburger Freizeit-Mi- 
xed-Liga konnte unter mittler- 
weilen 23 Mannschaften bisher 
dreimal der Titel und noch je- 
desmal ein Platz auf dem 
"Stockerl" errungen werden. 

Abteilungsleiter: Justin Gru- 
bei 

Radsport 

In der Gründungsphase 
steht eine Radsportabteilung. 

Siegfried Wagner, seit vie- 
len Jahren Mitglied des Ver- 
eins, wollte sich mit seiner Fa- 
milie einer Radsportgruppe an- 
schließen. Von derVereinsfüh- 
rung ließ er sich zur Gründung 
einer neuen Abteilung "überre- 
deN". 

Bei einer ersten Zusammen- 
kunft von Interessenten im Juni 
wurden zum näheren Kennen- 
lernen gemeinsame Ausfahr- 
ten vereinbart. Neben einem 
Familienausflug der Hobby- 
Radler kam es zu zwei Aus- 
fahrten der eher am Rennrad 
Interessierten. Weitere Treffen 
werden angestrebt. Aufgrund 
des großen Interesses ist eine 
Gründungsversammlung in 
Frühherbst vorgesehen. 

Initiator: Siegfried Wagner 

Wandern 

120 Mitglieder nehmen er- 
freulich rege an den Unterneh- 
mungenteil. 

Die Abteilung wurde 1936 
beim ehemaligen Telegra- 
phenbauamt gegründet, lebte 
in den 50er Jahren wieder auf 
und fand in Martin Heumann 
einen ungewöhnlich aktiven, 
natur- und kulturbegeisterten 
sowie künstlerisch begabten 
Mentor. 

Der Partner in Sachen Vereinssport 
'. 
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sich der tüchtige und uner- 
müdliche Wanderwart Helmut 
Zierer. 

Abteilungsleiter: Gerd Ruh- 
land 

Zu Gast im 
Sportpark 

Die Schützen mit ihren Ehrenmitgliedern Hans Ned und Bernd Häusler Sen. 

Noch heute orientiert sich 
das Wanderprogramm an der 
schon damals für gut und pas- 
send gefundenen Mischung 
von Aktivitäten. Jeden Monat 
wird eine Tageswanderung in 
der Regensburger Umgebung 

angeboten. Tradition gewor- 
den ist die jährliche Tagesfahrt 
in den Bayerischen Wald und 
künftig natürlich auch in den 
Böhmerwald, außerdem eine 
Kulturfahrt, für die die Grenz- 
Öffnung das Revier erweitert 

hat. Höhepunkte des Wander- 
jahres sind die drei bis vier 
Bergfahrten, bei denen das 
Spektrum zum Beispiel von ei- 
ner dreitägigen Wanderung im 
Lechtal bis zur zweiwöchigen 
Tour auf die Viertausender des 
Wallis reicht. Besonderer Be- 
Iiebtheit als herausragende 
Leckerbissen erfreuen sich 
Wander- und Studienreisen, 
deren Ziele bereits Griechen- 
land, die Provence, die Toska- 
na, Kreta, Mallorca oder Madei- 
ra waren. Uber die gute Akzep- 
tanz seines Programms freut 

Neben den Vereinsmitglie- 
dem sporteln auch zahlreiche 
Gäste regelmäßig im Sport- 
park am Kaulbachweg. In er- 
ster Linie sind es im Rahmen 
ihres Sportunterrichts die 
Schulen aus der Umgebung. 
So verbindet eine enge Koope- 
ration den Verein mit 

Grundschule Königswiesen 
(385 Schüler) 

Grundschule St. Wolfgang 
(388 Schüler) 

Hauptschule St. Wolfgang 
(387 Schüler) 

Von-Müller-Gymnasium 
(910 Schüler) 

Realschule am Judenstein 
(354 Schüler) 

= insgesamt 2 400 Schüle- 
rinnen und Schüler 

Dazu kommen Auszubil- 
dende der Post und des Fern- 
meldeamts mit rund 300 Per- 
sonen und die Mitglieder der 
Leichtathletikgemeinschaft 
(LG) Regensburg, die die 
Freisportanlagen regelmäßig 
nutzen. 

GMBH Guru-mess 
ı Gutoverwertung 
I %ff 

ewrsrN 
ı 

So 

• 

Kfz-Meisterbetrieb kg' 
Reparaturen aller Art B @@[1 Ø (3 @ 

hl 
fln- und Verkauf von: 

gebt. Fahrzeugen Rgbg.-Gonnersdorf 
' Unfallautos und Totalsdwäden Böhmerwaldstr. 99 . Entsorgung von Altautos 93173 Wenzenbach 

neue und gebrauchte Pkw-Ersatzteiie auf Lager 

So 
ıcusflnıßwßm 
mamn¶ßaıa 

Winterprogramm der Skiabteilung 
23.10.93 Skibasar Annah- Heinz Kraus, Tel.: 999586, Ab- 

me: 9.30 - 11.30 Uhr, Verkauf: fahrt: 10.12.93, 18.00 Uhr. 
13.00 - 15.00 Uhr Rückgabe: 17.-19.12.93 Schatzberg- 
15.00 - 16.00 Uhr Iertrefien in Saalbach-Hinter- 

10.-12.12.93 Aufiaktfahrt glemm, Preis: UF + Fahrt 120,- 
nach .Saalbach-Hinterglemm. DM für alle. Anmeldung: Peter 
Preis: UF + Fahrt 100,- DM für Bornschlegl, Tel.: 897401 , Ab- 
Mitglieder, 130,- DM für Nicht- fahrt: 17.12.93, 18.00 Uhr. 
Mitglieder, Anmeldung: Karl- Fortsetzung nächste Seite 

\~/ 

.v r r 
« 
1 

. 1 | L 

. M f . 
I .  

2 

V / /  
Der Bürofochmork† 
Bürobedarf Schreibwaren 
Pcıpiergroßhondel 
Verpockungsmifiel 
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aha: 

• 
• 
93053 Regensburg 

Fox 70445ó 
Hermann-Geib-S†r. 1ó 

Tel. (0941) 7 2031 
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I "  2.-9.1.94 Jugendlager 
Schatzbergalm, Preis: Vollpen- 
sion + Fahrt 500 DM, Anmel- 
dung: Peter Bornschlegl, Tel.: 
897401, Anmeldeschlußı 
1.12.93. 

Der Skikurs findet im Janu- 
ar/Februar '94 Genaue- 
res wird in der nächsten Ver- 
einszeitung bekanntgege- 
ben. Das Mindestalter für die 
Anmeldung beträgt vier Jahre. 

Tagesfahrten werden nach Be- 
darf kurzfristig angeboten. Der 
Termin für die Abschlußfahrt 
im März steht noch nicht fest. 
Die Trainingszeiten entneh- 
men Sie bitte der Tageszei- 
tung. Bitte überweisen Sie alle 
Tg!lnahmegebııhren hıs spare 
sterns 14 Tage vor Fahrtbeginn 
aufdas Konto 55752-852 beim 
Postgiroamt Nürnberg, BLZ 
76010085. 

Die Happy Shakers beim Sport in der Altstadt. 
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Kennen auch Sie uns schon? Noch nicht? 
Dann sollten wir uns kennenlemenl 

Wir stellen uns vor: 

KPV: Wir zahlen mit unseren 
Lebensversicherungen für 
Angehörige der Post seit Iahren 
zu den Spitzenanbietern in der 
Branche! 

UNITAS AG: Wir bieten dem 
öffentlichen Dienst 
Versicherungsschutz 
zu äußerst günstigen 
Konditionen in den 
Sparten 

- Hausrat - Gebäude 
Haftpflicht 

Glas - Unfall 

• unıras GmbH I! .~. . ›.~. ...~.a-....~.....~.~.~.~.~.~.~.~.~..~.~.~.~..'..~.~.~.'.~.~.~.~.›.~.~.~.'.~.'.~.~.~.~.~.-.~.~.~.~.~.~.~.~.†.~.°.^ 

Mit den Produkten 
unserer 
Kooperationspartner 
machen wir unser 
Angebot komplett. 

Interessiert? - Rufen Sie urıs anl 

Iürgen Stiehırn 
Organisationsleiter 

der Kölner Postversicherung `vÜ `vÜ a. G. 
und deren Unitas-Tochtergesellschaften 

Kurt-Schumacher-Straße 13a 
93049 Regensburg. Telefon (09 41) 3 15 29 
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In Uherske Hradiste auf Platz zwei 
Post/Süd-Basketballer beim Turnier in der tschechischen Republik 

die Kontakte zu seiner alten 
Heimat hergestellt, wo die jun- 
gen Regensburger nicht nur 
von den sportlichen Bedingun- 
gen, sondern auch von der 
herzlichen Gastfreundschaft 
begeistert waren. 

"Geschlaucht" von 600 An- 
fahrtskilometern und zum er- 
sten Mal in dieser Formation 

Im Rahmen der Vorberei- spielend konnte das Team ge- 
tung auf die neue Saison, die gen die A-Jugend des Gastge- 
am ersten Oktoberwochenen- bers nur einer Hälfte lang mit- 
de für Herren-, A-, und B-Ju- halten. Am Ende mußten sich 
gen-Mannschaft beginnt, Jan Gajzur, Christian Hör, Phi- 
nahmen die Basketballer der lipp Funke, Holger John, Rolf 
SG Post/Süd an einem Turnier Walzel, Jakob Dobroschke und 
in Uherske Hradiste in der Oliver Schaller mit 44 : 90 ge- 
tschechischen Republik teil. schlagen geben. Wesentlich 
Trainer Vojtech Gajzur hatte besser lief es im zweiten Spiel 

gegen das tschechische Natio- 
nalliga-Damenteam von NH 
Ostrau. Mit etwas Glück konn- 
ten die Post/Südler ihren 
schmelzenden Vorsprung bis 
zur Schlußsirene retten und 
siegten mit 64 : 61 Punkten. Als 
letzter Gegner standen die 
B-Jugendlichen des Gastge- 
bers mit auf dem Parkett der 
Sporthalle der Unesco-Schule, 
gegen die ein Rückstand zur 
Halbzeit noch in einen 58 : 54- 

Beim Turnier in der tschechischen Republik landeten sie auf Sieg umgedreht werden 
Rang zwei, die Basketballe der SG Post/Süd. Von links: Trainer konnte. 
Vojtech Gajzur, Philipp Funke, Jakob Dobroschke, Rolf Walzel, Der Lohn für den Einsatz: 
Christian Hör, Oliver Schaller, Holger John und Jan Gajzur. Manager Karel Sobota über- 

reichte Kapitän Jan Gajzur ei- 
nen Glaspokal für den zweiten 
Platz. Bei den anschließenden 
Einzel-Spezialwettbewerben 
zeichneten sich auf Regens- 
burger Seite besonders Philipp 
Funke, Christian Höß und Hol- 
ger John aus. 

Neben dem sportlichen Zu- 
sammentreffen kam trotz 
Sprachschwierigkeiten auch 
der persönliche Kontakt zwi- 
schen tschechischen und deut- 
schen Jugendlichen nicht zu 
kurz, so daß dieser Besuch zu 
einem besseren menschlichen 
Verständnis füreinander führ- 
te. Abteilungsleiter Michael 
Schaller und Trainer Gajzur lu- 
den die Gastgeber zu einem 
Gegenbesuch nach Regens- 
burg ein und knüpften an diese 
erste Begegnung die Hoff- 
nung, daß daraus eine langfri- 
stige sportliche und menschli- 
che Freundschaft werden 
möge. 

IHRE ZUKUNFT 
MUSS JETZT 

LAUFEN LERNEN 

. s 

Welche Eltem können schon vorhersagen. wie die 
beruflichen Pläne des Nachwuchses einmal aussehen 
werden. Deshalb gehört zur Fürsorge auch die recht- 
zeitige finanzielle Vorsorge für die Ausbildung. Damit 
Ihre Kinder spiiter einmal das werden können. was sie 
wirklich werden möchten. 

Schon das monatliche Kindergeld, regelmäßig auf 
einem Sparvenrag mit Prämie angelegt. kann in ein 
paar Jahren eine große Hilfe sein. Zusätzlich können 
Sie Ihr Sparziel auch noch mit einer Risiko-Lebcns- 
versicherung absichern. 

Steuern Sie die Zukunft Ihrer Kinder. Informieren 
Sie sich bei uns über weitere Möglichkeiten der 
finanziellen Vorsorge. . 

wenn's um Geld geht - Sparkasse 
å Ein Unternehmen der Finanzgruppe 

s 
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Eine Schiffahrt, die ist lustig... REWAG Regensburger 
Energie- und Wasser- 
versorgung AG & Co KG NEWAG 

Familienausflug des Stadtsüdens mit 430 Teilnehmern 

r 
I 

Schon Tradition ist der jähr- 
liche Familienausflug der Ver- 
eine und Verbände des Stadt- 
südens, heuer übertraf die Teil- 
nehmerzahl aber alle Erwar- 
tungen: Mehr als 430 Frauen, 
Männer und Kinder starteten 
mit acht Omnibussen ins mittel- 
alterliche Berching, von wo es 
mit dem Schiff in einer acht- 
stündigen Fahrt zurück nach 
Regensburg ging. Beeindruckt 
von diesem "Massenansturm" 
zeigte sich auch Berchings 
Bürgermeister Albert Löhr er, 
der bei der Begrüßung der Be- 
sucher feststellte, daß diese 
Zahl Ausflügler ins Buch der 
Rekorde Berchings gehöre. 

Ein Wetter, wie geschaffen 
für eine solche Fahrt, begleite- 

te die Ausflügler den ganzen 
Tag über, und das Echo be- 
wies, daß sich die Organisato- 
ren Ludwig Reindl, Siegfried 
Schirmak, Robert Fischer und 
Hans Schaidinger ihre Mühen 
nicht umsonst gemacht haften. 
An dieser "größten Bürgerbe- 
wegung des Stadtsüdens" be- 
teiligten sich neben Mitgliedern 
der SG PosvSüd mit den stell- 
vertretenden Vorsitzenden 
Sturmhart Schindler und Her- 
mann Vanino an der Spitze 
auch Mitglieder anderer Verei- 
ne und Verbände. Kurz vor 
dem Anlegen in Regensburg 
überreichten die Organisato- 
ren den Vertretern der Sport- 
vereine je einen Jugendfuß- 
ball. 

Ja zur Umwelt. 
Ja zu Erdgas. 
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Herbert Klar] bleibt an der Skat-Spitze 
Einige Skatspieler des Ver- den Ligaspielen der Verbands- 

eins haben es im April 1992 gruppe Niederbayern/Oberp- 
gewagt, die Abteilung "Skat- falz nach den Regeln des 
freunde Post/Süd"zu gründen. DSKV mit. Spielabende, bei 
Bei der Jahreshauptversamm- denen auch Gäste immer herz- 
lung 1993 wurde der Initiator ich willkommen sind,findenje- 
der Abteilung, Herbert Klarl, den Dienstag ab 19Uhrim Ver- 
wieder zum Abteilungsleiter einsheim am Kaulbachweg 
gewählt. Ihm zur Seite stehen statt. Um weitere Mitspieler zu 
sein Stellvertreter Hubert Pfi- gewinnen, wurde als zweiter 
Ster, Kassenwart und Schrift- Spieltag der Freitag ab 19 Uhr 
Führerin Edith Kühnhackl und eingeführt. Jeweils an den 
Sportwart Günter Kraus. Die Freitagen gibt es auch "Lehr- 
Abteilung hat sich dem Deut- stunden"fürallelnteressenten, 
sehen Skatverband (DSKV) die das schöne und "reizvolle" 
angeschlossen und spielt bei Spiel noch nicht können. 

Die Kegler haben am 30. Juni durch einen tragischen 
Verkehrsunfall ihren früheren langjährigen Abteilungslei 
ter Max Hueber verloren. Am 23. Juli folgte ihm seine 
Gattin Inge, die ihren schweren inneren Verletzungen 
erlag 

Nach zehnjähriger Tätigkeit trat Max Hueber 1992 als 
Abteilungsleiter zurück. Abschalten vom Kegelsport kann 
te er nie. Kritisch verfolgte er jedes Spiel. Bis tief in die 
Freitagnacht konnte man ihn auf den Bahnen rackern 
sehen, daß am Spieltag der 1. Mannschaft die Hölzer 
reichlich fielen. Gerade nachdem er sein Amt abgegeben 
hatte, erlebte er seinen dritten Kegelfrühling mit hervorra 

enden Resultaten und hatte den Hauptanteil am Klasse 
nerhalt seiner Vierten. Ebenfalls fest im Griff hatte seine 
Gattin den "Damenchor" an Tisch eins bei der Anfeuerung 
der 1. Herren. Selbst nicht Mitglied, tat sie dennoch alles 
für die Abteilung 

Mit Max und Inge Hueber hat die Abteilung zwei Men 
sehen mit Herz und Verstand verloren. Die Abteilung wird 
in ihrem Sinne weitermachen und sie nie vergessen 

Kegler trauern um 
Ex-Abteilungsleiter Max Hueber 

Danke. Deine Umwelt. 
Wer Erdgas nutzt und moderne Gasgeräte einsetzt, 
belastet die Umwelt mit weniger Schadstoflen 
und CO, als mit einem veralteten Heizgerät. Denn 
Erdgas schont die Umwelt, weil es emissionsarm 
verbrennt. Und ersetzt Erdgas andere fossile 
Energieträger (Holz, Kohle, Heizöl), dann ist dies 
ein Beitrag zur Minderung des Treibhauseffektes. 

Verschärfte gesetzliche Auflagen. 
Seit 1. Oktober 1988 gelten für Heizanlagen aus 
Gründen des Umweltschutzes geringere Grenz- 
werte für Abgasverluste. Bei Ölheizungen wurden 
außerdem neue Richtlinien für niedrigere Ruß- 
werte eingeführt. Besonders für ältere Anlagen 
kann dies zum Problem werden, wenn die am 
30. 9. 93 beendete Übergangsfrist nicht 
beachtet wurde. 

Was tun? 
Modernisieren Sie die Heizung sobald wie möglich 
und stellen Sie um auf Erdgas. Sie heizen dann 
umweltschonend, sparen Energie und nutzen noch 
dazu die finanziellen Vorteile unserer Umweitaktion : 
Aktion Umweltbonus . 
• 

Finanzielle Hilfe der REWAG 
zu den Modernisierungs- und Umstellkosten : 
450,- DM für Heizungsanlagen 
bis zu einer Erdgasbereitstellung von 3 m3/h, 
150.- DM zusätzlich 
je mmm bei weiterer Bereitstelleistung 
Finanzierungsangebot der Sparkasse 
mit überzeugenden Zinsvorteilen. 

Wir beraten Sie gern, auch bei Ihnen zu Hause. 
Bitte rufen Sie an: Telefon (0941) 7975-375. 

Beratungszentrale: 
Greflingerstraße 22 
(Buslinie 10) 
93055 Regensburg erdgas 



Die Vielseitigkeit eines 
Schützen findet ihre sichtbare 
Auszeichnung durch das Deut- 
sche Schießsportabzeichen. 
Zum Erwerb muß innerhalb ei- 
nes Jahres mit zwei verschie- 
denen Sportwagen geschos- 
sen werden, außerdem steht 
Laufen und Schwimmen auf 
dem Programm. Diese Bedin- 
gungen haben aus unserem 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . 

Gesellschaftliche Termine 
der Tennisabteilung 

14. Oktober, 20.30 Uhr, Be- stadt, wie immer mit Stadtfüh- 
such des Statt-Theaters mit rung. 
"Von Müttern und Monstern". 

23. Oktober, 19.00 Uhr, Sai- 
sonabschluß- und Siegerfeier 

IM Dechbettener Hof. Anmeldung zu diesen Ter- 
4. Dezember: Fahrt zum minen nur telefonisch unter 

Christkindlmarkt nach Ingol- 70 33 22 (Merl). 

Seite 22 
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Verein folgende Schützen er- 
füllt. 

Silber gab es für Alfred Kop- 
penwallner, Peter Wolfrum, 
Alois Stahl, Franz Brunner, 
Hans-Joachim Bock, Alois 
Grassl, Josef Pritscher, Ger- 
hard Obermeier und Günter 
Leja. Gold für Hermann 
Grötsch, Johann Rester und 
Georg Böhm. 

OPD-Präsident a.D. Otto Kronthaler (links) hat jetzt wieder 
mehr Zeit für den aktiven Sport. Häufig sah man ihn heuer auf 
den Tennisplätzen im Sportpark. Auch bei der Einweihung des 
neuen Tennishäuschens war Kronthaler mit von der Partie, wo er 
sich über die Vereinspolitik eingehend mit Vorsitzendem Herbst 
Schlegl und den Stellvertretern Sturmhart Schindler und Her- 
mann Vanino (von links) unterhielt. 2 

12. Dezember: Weihnachts- 
feier auf der "Johannes Kep- 
ler", Abfahrt 17 Uhr, Werftstra- 
ße. 

§.Lothar Schriml. Boß der 
Tennisabteilung (rechts), hat 
sich für die Einweihung des 
Tennishäuschens etwas be 
sonderes einfallen lassen: Er 
lud seine eifrigsten Mitstreiter 
und die Vorstandschaft des 
Hauptvereins zu Buffeft und 
Faßbier. Dabei ließ er die Ent 
Wicklung der Abteilung im 
Sportpark am Kaulbachweg in 
launigen Worten noch einmal 
Revue passieren und dankte 
besonders Sturmhart Schind 
ler für seinen Einsatz bei Bau 
der neuen "Unterkunft". Als be 
sonderes Geschenk überreich 
te Schriml an Schindler einen 
Freundschaftswimpel noch 
aus der Zeit des ehemaligen 
Postsportvereins 
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Man triff sich in einer der schönsten 

altbayerischen Wirtshausstuben Regensburgs. 
Oberpfälzer Schmankerlküche 

Am historischen Fischmarkt 
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Täglich von 10.00 bis 24.00 Uhr geöffnet 
Auf Ihren Bauch freut Elch 

Ihr Münzwln und Küchonmalıtar 
Mırtln Kaltenbrunnor 

Reservieren Sie: Telefon (09 41) 548 86 
Telefax (09 41) 58 03 97 
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sl? Oı 

'*«§*° '*«šš§ 



. . . . . . . . Nummer 3/1993 Ausgabe Juli-üptømbor 1993 
. . . . . . . . 

. . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . 

.ad 
. . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . Z¦¦;¦ ı¦.¦. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ~. 
ı*ı 

. . . . . . . . 

I 

. . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . POS D 

Rückenschule bei der SG Post / Süd 
Die SG Post/süd bietet in Zusammenarbeit mit dem Eden-Reha-zentrum wieder eine Rückenschule an. An acht 
Abenden können die Teilnehmer in einem medizinisch kontrollierten Ubungs- und Trainingsprogramm in Theorie und 
Praxis erfahren 
- wie es zur Überlastung der Wirbelsäule kommen kann, 
- wie der Rücken richtig belastet wird, 
- was der Wirbelsäule zugemutet werden kann und 
- wie man sein Kreuz entlastet. 
Es handelt sich.um Maßnahmen zur Haltungsschulung, Gelenkbeweglichkeit und Muskelstabilisierung der Wirbelsäule 
außerdem um Ubungen für Schulter- und Hüftbereich, da diese beiden Bereiche in enger Verbindung mit der Wirbelsäule 
stehen. Die Rückenschule ist geeignet für Personen, die bereits kleinere oder größere Rückenprobleme haben oder 
hatten, aber auch als präventive Maßnahme für "Gesunde". 
Ein systematisch aufgebautes und medizinisch kontrolliertes Trainingsprogramm mit Schwerpunkten der 
- Beweglichkeit der Gelenke, 
- Dehnungsfähigkeit der Muskulatur, 
- Stabilisation und 
- Kräftigung 
soll in einem Zeitalter mit zunehmender sitzender Tätigkeit den "Rückenschmerzen" als Zivilisationskrankheit entgegen- 
wirken. 
Vereinsmitglieder und Nichtmitglieder können an den Kursen teilnehmen. Speziell ausgebildete Krankengymnasten vom 
Eden-Reha-Zentrum Donaustauf leiten die Ubungsstunden. Am 7. Oktober um 20 Uhr startet die Rückenschule in der 
Turnhalle I des Von-Müller-Gymnasiums. Der Unkostenbeitrag für den Kurs (acht Abende) beträgt 56 Mark und ist am 
ersten Abend zu entrichten. Anmeldungen sind in der Geschäftsstelle der SG Post/Süd und am 1. Ubungsabend möglich. 
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SPORTGEMEINSCHAFT POST / SÜD REGENSBURG E. v. - Geschäftsstelle: Kaulbachweg 31,93051Regensburg. Telefon (0941) 99 7294 

u F N A H M E A  N T  R A G  
aktives miıgıied Ich bitte um Aufnahme in die Sportgemeinschaft Post / Süd Regensburg e. V. als 

für folgende Abteilung bzw. Sportart : 
Badminton (120) Jazztanz (572)" 
Basketball (170) Judo (450)' 
Eisstock (100) Ninjutsu (451 ) 
Faustball (150) Karate (300)' 
Fußball (200)' Kegeln (350) 
Handball (250) lüeinkind.-Elementargr. (370) 

Leichtathletik (370) 
Rock'n Roll (570)" 
Schach (400) 
Schützen (900) 
Senioren-Spon (500) 
Skat (520) 

passives Mitglied 

Ski (550) 
Tennis (600)¦. 

Tischtennis (650) 
Turnen (700) 

Kinderturnen 
Damengymnastik 

förderndes Mitglied 

Volleyball (750) 
Wandern (800) 

' mit Sonderbeitrag 
" Aufnahmegebühr 

Bei Neuaufnahmen 
einmalige Bearbeitungs- 
gebühr DM ıo,- 

Zuname : 
Geb. am : 
Wohnort: 
Telefon : 

Vorname : 
Beruf: 
Straße, Hs.-nr. 
(Privat) 

Postangehöriger Ja 

(Dienst) Aufnahme ab: 

Nein 

Ja Bei Jugendlichen und Auszubildenden: Ist ein Elternteil Postangehóriger? Nein Sind Familienangehorige bereits Mitglied? 
Antragsteller über 18: Falls Sie noch in Ausbildung sind. geben Sie nachstehend voraussichtliche Dauer Ihrer Ausbildung an : 
Ich werde meine Ausbildung bis zum Jahre , _ abgeschlossen haben. 

Wer? 

Die Aufnahme ist nur möglich, wenn eine der folgenden Erklärungen ausgefüllt ist: 
Ich erkläre mich bereit, die fälligen Beiträge jährlich von meinem nachstehend genannten Konto abbuchen zu lassen. 

Konto-Inhaber (Name, Vorname) 
Anschrift des Kontoinhabers 
Geldinstitut 

Für Bedienstete der Deutschen Bundespost und deren Angehörige, 
falls Abzug über BesK 

Name. Vorname Personalnummer 

Konto-Nr. Bankleitzahl EGR-Nr. ı 
Hiermit ermächtige ich die SG Post / Süd Regensburg e. V. widerruflich, die von mir zu entrichtenden Verelnsbeitrage - einschließlich Sonderzahlungen .. bei Fälligkeit zu Lasten meines KontoS 
mittels Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoiührenden Geldinstituts keine Verpflichtung zur Einlosung. Ich bin damit ein- 
verstanden, daß alle von mir gemachten Angaben zum Zwecke der Mitgliederverwaltung, der Beitragsebrechnung und der Statistik von der SG Post / Süd EDV-mäßig gespeichert werden. 
Lt. Satzung ist der Austritt nur zum 31. 12. eines Jahres möglich. Der Austritt ist schriftlich bis spätestens 15. 11. d. J. zu erklären. 

Regensburg. den 

Bei Jugendlichen unter 18 Jahre: 

(-Unterschrift des Antragstellers) 

(Unterschrift des Erziehung berechtigten) 

Bearbeitungsvermerk des Vereins (nicht ausfüllen) 
MG-Nr. 
DEB erstellt: 
BesK gem.: 
BLSV gem.: 
DV-Ausdruck geprüft : 
MG-Ausweis zugesandt: 
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Satzung 
§ 1 Name, Sitz 
1.) Der Verein führt den Namen ' Sportgemein- 
schaft Posvsüd Regensburg e. V. (SG Post/ 
Süd)'. 
Er ist hervorgegangen aus dem Zusammen- 
schluß des 1928 gegründeten Postsportvereins 
Re/gensburg e.V. und derTSG Regensburg Süd 
e. . ı  gegründet1950. 
2.) Der Verein hat seinen Sitz In Regensburg 
und ist im Vereinsregister eingetragen. 

§ 2  Mitgliedschaft In Verbänden 
Der Verein ist Mitglied des Bayer. Landesspon- 
verband e.V., der einschlägigen Fachverbände 
und der Arbeitsgemeinschaft der PostSponver- 
eine e.V. (APV). 

§ 3  Zweck, Geschâftılahr 
1.) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmit- 
telber gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab- 
schnitts 'Steuerbe ünstigte Zwecke' derAbga- 
benordnung 1977 ?A01977). 
Eine Anderung im Status der Gemeinnützigkeit 
zeigt der Verein dem Beyer. Landessportver- 
band e.V., den Fachverbänden seinerAbteilun- 
gen und dem für ihn zuständigen Finanzamt für 
Körperschaften an. 
2.) Der Verein bezweckt die Pflege von Leibes- 
übungen jeglicher Art auf der rundlage des 
Amateursports. 

Der Verein will auch den Postbediensteten Ge- 
legenheit bieten. ihre Gesundheit durch sportli- 
che Betätigung zu fördern. 

4.) Der Verein ist politisch und konfessionell 
neutral. 
5.) Das Vereinsjahr ist das Kalenderjahr. 

slandschefl. Wird die Aufnahme abgelehnt 
steht dem Betroffenen die Berufun 

5 4  Erwerb der Mitgliedschaft 
1.) Mitglied das Vereins kann jede natürliche 
Person werden. 
Die Aufnahme ist schriftlich zu beantragen. Bei 
Minderjährigen ist die Zustimmung der gesetzli- 
chen Vertreter erforderlich. 
2.) Über die Aufnahme entscheidet die Vor- 

gflfl den Vor 
einsausschuß zu. Dieser entschei et endgültig. 
3.) Die Mitgliedschaft beginnt mit der Aushändi- 
gung des Mitgliedsausweises. 

5 s Beendigung der Mltgllodschafi 
1.) Die Mitgliedschaft endet durch 
«› Tod 
b) freiwilligen Austritt 
c) Streichung von der Mitgliederliste 
d) Ausschluß 
2.) Für den freiwilligen Austritt ist eine schriftli- 
che. an den Verein gerichtete Austrittserklärung 
erforderlich. 
Der Austritt kann nur zum Ende des Kdender- 
jahres unter Rückgabe des Mitgliedseusweises 
erklârtwerden. 
3.) Die Vorstandsscheft kann ein Mitglied von 
der Mitgliederliste streichen. wenn es trotz zwei- 
maliger schriftlicher Mahnung mit Fristsetzung 
mit seinen Zahlungsverpflichtungen im Rück- 
stand ist. Die Zahlungsverpflichtung bleibt von 
der Streichung unberührt. 
4.) Durch Beschluß der Vorstandschaft kann ein 
Mitglied ausgeschlossen werden, wenn es in 
erheblicher Weise 
a) das Ansehen des Vereins schädigt 
1) gegen die Vereinssatzung oder gegen die 

ereinsdisziplin verstößt 
c) sich unehrenhaft betragen hat. 
Vor dem Ausschluß ist das Mitglied zu hören. 
Der Ausschluß ist dem Mitglied schriftlich. kurz 
begründet. mitzuteilen. 
Gegen den Ausschluß ist innerhalb von vier 
Wochen seit Bekanntgabe die Berufung an den 
Vereinsausschuß zulässig. Dieser entscheidet 
endgültig. 

§ 6  Beiträge 
1.) Zur Deckung der Vereinsausgaben wird von 
jedem Mitglied ein Vereinsbeitreg erhoben, der 
im voraus zu entrichten ist. 
2.) Die laufenden Beiträge können monatlich, 
vierteljährlich, halbjährlich undjåhrlich gezahlt 
werden. Der Mitgl edsbeitrag und alle sonstigen 
Beiträge sind im ege des ınzugsverfahren zu 
entrichten. Die Vorstandsschefl kann in beson- 
deren Fällen Ausnahmen zulassen. 

3.) Der Vereinsbeitrag setzt sich zusammen aus 
a) dem Mitgliedsbeitrag, der von allen Mitglie- 
dern zu entrichten ist und 
b) den Sonderbeitrâgen. 
Der Mitgliedsbeitrag und Sonderbeitrag wird von 
der Delegiertenversammlung festgesetzt. 
4.) Die Vorstandschaft kann in begründeten 
Ausnahmefällen den Beitrag Stunden, ganz oder 
teilweise erlassen. 
5.) Für Abteilungsbeitråge gilt §22 Ziffer 7. 

§ 7  Ehrungen und Verolnıauszılchnungen 
1.) Der Verein verleiht Ehrungen und Ver- 
einsauszeichnungen für au erordentliche 
sportliche Leistungen, für besondere Verdienste 
um den Verein und für langjährige Mitglied- 
schaft. 
2.) Der Verein kann Mitglieder oder Persönlich 
ketten, die sich um den Verein besonders ver- 
dient gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern, Vor- 
sitzende zu Ehrenvorsitzenden und Präsiden- 
ten zu Ehrenpräsidenten erkennen. 

Ehrenmitglieder. Ehrenvorsitzende und Ehren- 
präsidenten sind beitragsfrei. 
3.) Das Nähere regelt die Ehrenordnung. 

§ a Dlszlpllnlarungsmaßnahmen 
1.) Geigen Mitglieder können wegen Verletzung 
ihrer ilgliederpflichten. wegen unehrenhaften. 
unsportlichen oder unkemeradschaftlichen Ver- 
haltens oder wegen Schädigung der Interessen 
des Vereins Disziplinarrnaßnahmen getroffen 
werden. 
2.) Maßnahmen und Verfahren sind in der von 
der Vorslandschafl beschlossenen Disziplinar- 
verordnung des Vereins geregelt. 

§ 9  Verelnsorgane 
Die Organe des Vereins sind 
a) Präsidium 
b) Vorstandschaft 
c) Vereinsausschuß 
d) Milgliedewersarnmlung 
e) Delegiertenversammlung 
f) Beirat 
g) Jugendrat 
h) Ehrenrat 

§10 Prñsldlum 
1.) Das Präsidum besteht aus 
a) dem Präsidenten 
b) dem Vorsitzenden 
c) bis zu drei stellvertretenden Vorsitzenden 
d) dem ersten Schatzmeister 
e) dem ersten Schriftführer 
2.) Das Präsidium wird vom Präsidenten oder 
von einem von ihm Beauftragten einberufen und 
geleitet. Das Präsidium ist das vertretungsbe- 
rechtigte Organ des Vereins und führt die laufen- 
den Geschäfte. Jeweils zwei Präsidiumsmitglie- 
der gemeinsam vertreten den Verein gerichtlich 
und außergerichtlich. 
3.) Im Innenverhältnis gilt: 
a) Nur wenn der Präsident oder der Vorsitzende 
verhindert sind, tritt an deren Stelle ein anderes 
Präsidiumsmitglied. 
b) Bei Rechtsgeschäften mit einem Ausgabe- 
wert bis 10.000,- DM ist die Zustimmung von 
jeweils zwei Präsidiumsmitgliedern, bei einem 
Ausgabewert über 10.000,- DM die Zustim- 
mung der Vorstandschaft und bei einem Ausga- 
bewert über200.000,- DM die Zustimmung der 
Delegiertenversammlung erforderlich. 
c) Die DelegieNenversammlung kann der Vor- 
standschaft mit der einfachen ehr feit der ab- 
gegebenen Stimmen im Einzelfall eine weiterge- 
hende Ermächtigung erteilen. Das gleiche gilt 
für eine Ermächtigung der Vorstandschaft an 
das Präsidium. 

S 11 Vorıtarıdıchatt 
1.) Die Vorstandschaft besteht aus 
a) dem Präsidium 
b) dem zweiten Schatzmeister 
c) dem zweiten Schriftführer 
d) dem Vereinsjugendwart 
e) dem Vereinsjugendsprecher 
t) bis zu fünf weiteren Mitgliedern 
2.) Die Vorstandschaft wird durch die Delegier- 
tenversammlung auf die Dauer von zwei Jahren 
gewählt. 
DerVereinsjugendsprecherist Mitglied derVor~ 
standschaft Kraft Amtes. 
3.) Der Präsident und der Schatzmeister müs- 
sen Postbedienstete sein. Mehr als die Hälfte 
der Mitglieder der Vorstandschaft müssen eben- 
fdls Postbedienste bzw. ehemalige Postbedien- 
stete sein. 

4.) Die Vorstandschaft gibt sich eine Geschäfls~ 
Ordnung. 
5.) Der Präsident beruft und 'eitel die Sitzungen 
der Vorstandschaft. Im Verhinderungsfall wird 
er vom Vorsitzenden oder einem der stellvertre- 
tenden Vorsitzenden vertreten. 

5 12 Aufgaben der Vorstandschaft 
1 .) Der Vorstandschaft obliegt die Leitung des 
Vereins. 
2.) Die Vorstandschaft hat die Beschlüsse der 
übrigen Veroinsorgane zu vollziehen. 
3.) Die Vorstandschaft entscheidet insbesonde- 
re über 
a) Aufnahme von Mitgliedern (§4) 
b) Stundung und Erlaß von Beiträgen 
c) Rechtsgeschäfte bis zu einem Ausgabewert 
von 200.000,- DM, soweit diese Satzung 
nichts anderes regelt. 
4.) Die Vorstandschaft bestätigtfür die Abteilun- 
gen des Vereins den von der jeweiligen Abtei- 
Iungsversammlung gewählten Abteilungsleiter, 
Ste lvertreter. Kassier und Schriftführer. 
5.) Die Vorstandschaft hat für jedes Jahr einen 
Haushaltsplan aufzustellen. 
6.) Die Vorstandschaft beruft die Mitglieder des 
Beirats. 
7.) Über die Sitzungen der Vorstandschaft sind 
Niederschriften aufzunehmen und vom Sit- 
zungsleiter sowie einem Schriftführer zu unter- 
zeic neu. 

S 13Vorolnsauıschuß 
1.) Der Vereinseusschuß besteht aus der Vor- 
standschaft, den Abteilungsleítern oder deren 
Stellvertreter sowie den Kassenprüfern. Letzte- 
re sind nicht stimmberechtigt. 
2.) Die Mitglieder des Vereinseusschusses mit 
mehreren Unktionen haben nur eine Stimme. 
3.) DerVereinseusschuß entscheidet insbeson- 
dere über 
a) die Aufnahme von Mitgliedern nach Ableh- 
nung durch die Vorstandschaft (§4) 
b) den Ausschluß von Mitgliedern (§5) «g die Genehmigung des Haushaltsplanes 
( 12) 
4.) Der Vereinsausschuß tritt mindestens ein- 
mal im Jahr zusammen oder wenn 1/3 seiner 
Mitglieder dies beantragen. 
5.) Der Präsident beruft den Vereinsausschuß 
ein und leitet deren Sitzungen. Im Verhinde- 
rungsfall wird er vom Vorsitzenden oder einem 
der stellvertretenden Vorsitzenden vertreten. 
6.) Über die Sitzungen des Verelnsausschus~ 
ses sind Níederschriflen zu fertigen und vom 
Sitzungsleiter sowie einen Schriftführer zu un- 
terzeichnen. 

§14 Mltglledewersammlung 
1.) Die Mitgliederversammlung ist die Versamm- 
lung der stimmberechtigten Mitglieder des Ver- 
eins. 
2.) Die Mitgliedewersammlung istzuståndig für 
a) Auflösung des Vereins 
b) Änderung des Vereinszwecks. 
3.) Die Mitgliedewersammlung ist ohne Rück- 
sicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlußfähig, soweit in dieser Satzung nichts 
anderes geregelt ist. 
Sie ist einzuberufen. sobald über Fragen ihres 
Zuständigkeitsbereich: entschieden werden 
soll oder die Einberufung von 1/4 der stimmbe- 
rechtigten Vereinsmitglieder schriftlich unter An- 
gabe des Zwecks und der Gründe verlangt wird. 

S 15 Delegiertenversammlung 
1.) Die Delegiertenversammlung ist die Ver- 
sammlung der von den Mitgliedern nach Ziffer4 
gewählten Delegierten sowie weiteren Mitglie- 
dern Kraft Amtes. Zu weiteren Mitgliedern Kraft 
Amtes gehören der Präsident, die Mitglieder der 
Vorstandschaft. die Ehrenmitglieder, die Ehren- 
vorsitzenden. die Ehrenpräsidenten sowie der 
Vorsitzende des Ehrenrats. 
2.) Die Delegiertenversammlung ist insbeson~ 
dere zuständig für 
a) Festsetzung des allgemeinen Mitgliedsbei- 
trags und der Sonderbeitråge 
b) Satzungsänderung 
c) Entlastung der Vorstandschaft 
d) Wahl des Präsidenten. der Mitglieder der 
Vorstandschaft und bis zu fünf Kassenprüfer 
e) sonstige von der Vorstandschaft auf die Ta- 
gesordnung gebrachte Angelegenheiten. 
3.) Die Delegiertenversammlung ist beschlußfá- 
hig, wenn mehr als die Hälfte der gewählten 
Delegierten anwesend ist. Wenn dies nicht der 
Fall ist, ist eine neue Versammlung einzuberu- 
fen, die dann ohne Rücksicht auf die Zahl der 
erschienen Delegierten beschlußfähig ist. 
4.) Die Delegierten werden von den Abteilungen 
des Vereins in Versammlungen spätestens bis 

zum 31 . März des laufenden Jahres gewählt, die 
von den Abteilungsleitern einberufen und gelei- 
tetwerden. 
Für jede angefangenen 50 Mitglieder haben die 
Abteilungen einen Delegierten und einen Er- 
satzdelegierten zu wählen. Hierbei ist die Mit- 
gliederzahl der Abteilungen bei der letzten Mit- 
gliederbestandserhebung zum 1.Januar jedes 
Jahres maßgebend, die von der Vorstandschaft 
zu bestätigten ist. 
Für verhinderte Delegierte entsenden die Abtei- 
lungen gewählte Ersatzdelegierte in entspre- 
chender Anzahl in die Delegiertenversamm- 
lung. 
Jeder gewählte Dele ierte kann nur Delegierter 
einer Abteilung sein. wollte ein Mitglied von meh- 
reren Abteilungen als Delegierter gewählt sein, 
so gilt dieses itglied als Delegierter der Abtei- 
lung, die ihn als erste bestimmt hat. An seine 
Stelle tritt im übrigen ein Ersatzdelegierter. 
5.) In jedem Jahr hat mindestens eine, diese 
spätestens im Mai des laufenden Jahres, Dele- 
giertenversammlung stattzufinden. Weitere De- 
legiertenversammlun en finden statt. wenn die 
Einberufung von der /orstandschaft für erfor- 
derlich gehalten oder von der Hälfte der Dele- 
gierten schriftlich unter Angabe des Zwecks und 
der Gründe verlangt wird. 

§16 Gemeinsame Bestimmungen für 
Mitglieder- und Deleglertenverıarnmlungen 
1.) Mitglieder- und Delegiertenversammlungen 
sind von der Vorstandschaft unter Angabe von 
Ort, Zeit und Tagesordnung durch Bekanntma- 
chung in der Vereinszeitschrift oder in der Tage~ 
:presse und im Vereinsheim mindestens drei 
Wochen vorher einzuberufen. Die Versammlun- 
gen werden vom Präsidenten oder einem von 
ihm bestellten Versammlungsleiter geleitet. 
2.) Stimmberechtigt sind Mitglieder nach Vollen- 
dung des 16. Lebensjahres. wählbar nach Voll- 
endung des 18. Lebensjahres. 
3.) Anträge zu den Versamrnlun en müssen 
spätestens zwei Wochen vorher der der Vor- 
standschaft eingereicht sein. Sie werden bis zu 
den Versammlungen zur Kenntnisnahme durch 
die Mitglieder im Vereinsheim ausgehängt. 
4.) Bei der Beschlußfassung der Versammlung› 
gen entscheidet die einfache Mehrheit der er- 
schienen Mitglieder. Bei Stirnmgleichheitistder 
Antrag abgelehnt. 
Zu einem Beschluß, der eine Anderun der Set- 
zung enthält, ist eine Mehrheit von als der or- 
schienen Mitglieder erforderlich. 
Mitglieder. die sich bei einer Abstirrıumung der 
Stimme enthalten oder eine ungültige oder über- 
haupt keine Stimme abgeben, gelten als zu 
dieser Abstimmung nicht erschienen. 
Hinsichtlich der Auflösung des Vereins gilt die 
Regelung des §24 dieser Satzung. 
5.) Bei der Beschlußfassung wird offen abge- 
stimmt. sofern nicht die einfache Mehrheit der 
erschienen Mitglieder geheime Abstimmung 
verlangt. 
Bei Wahlen wird geheim abgestimmt. Wenn nur 
ein Wahlvorschlag eingebracht ist. wird auch bei 
Wahlen offen abgestimmt, es sei denn, die 
Mehrheit der erschienen Mitglieder verlangt ge~ 
heime Abstimmung. 
6.) Uber die Beschlüsse der Mitglieder- und 
Delegiertenversemmlungen ist ein Protokoll zu 
führen, daß vom Versammlungsleiter und vom 
Protokollführer zu unterzeichnen ist. 

§17 Kassenprüfer 
1 .2 Die Kassenprüfer überwachen die Kassen- 
fü rung das Vereins. 
2.) Die Kasssenprüfer werden von der Delegier- 
tenversammlung auf die Dauer von zwei Jahren 
gewählt. Wiederwahl ist zulässig. 
3.) Die Kassenprüfer haben einmal im Jahr eine 
vollständige Kassenprüfung durchzuführen. 
4.) Die Kassenprüfer berichten der Delegierten- 
yersernmlung über das Ergebnis ihrer Prüfung. 
Uber das Ergebnis der Prü ng der Abteilungen 
ist der Vorstandschaft vorher zu berichten. 

5 18 Bolr.t 
1.) Dem Beirat gehören von der Vorstandschaft 
berufene Mitglieder an. 
2.) Der Beirat hat die Aufgabe, sich über das 
Vereinsgeschehen zu informieren, der Vor- 
standschaft Anregungen zu eben und bei allen 
besonderen Vorhaben und eßnahmen bera- 
tend mitzuwirken. 
3.) Die Sitzungen des Beirats werden von dem 
von der Vorstandschaft bestellten Beiretsvorsit- 
zenden einberufen und geleitet. Der Beirat.svor~ 
sitzende kann im Einzelfall weitere Personen 
hinzuziehen. 
4.) Die Mitglieder des Präsidiums können an den 
Beiratssitzungen teilnehmen. 

S 19 Jugendrat 
1.) Der Jugendrat besteht aus dem Vereinsju- 

endwart als seinem Vorsitzenden und weiteren 
itgliedern. 
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2.) Aufgaben, Tätigkeiten und Zusammenset- 
zung des Jugendrates sind in der Jugendord- 
nung festgelegt. 
3.) Die Mitglieder des Jugendrates werden nach 
den Bestimmungen der Jugendordnung ge- 
wählt. 

9.) In den Abteilungsversemmlungen haben die 
Mitglieder der Vorstandschaft Sitz und Stimme. 
Der President und der Vorsitzende sind zu den 
Abteilungsversemmlungeneinzuteden. 
10.) Im übrigen gelten für die Abteilungen die 
Regelungen dieser Satzung entsprechend 

c) Entlastung des Jugendrates 
d) Wahl der Mitglieder des Jugendrates. mit 
Ausnahme des Vereinsjugendwartes 
e) Beschlußfassung über Anträge 

§ s Jugendrat 

b) Platz 1 - 4 bei einer Europameisterschaft 
c) Platz 1 ~3 bei einer Deutschen Meisterschaft 
d) Platzt und2 bei einer Süddeutsdıen Meister- 
schaft 
e) Platz 1 bei einer Bayer. Meisterschaft. 

§ zu Ehrenrat 
1 .) Der Ehrenrat besteht aus 
a) einem Vorsitzenden das Ehrenrets und 
b) zwei Beisitzern. 
2.) Die Mitglieder des Ehrenrates werden von 
der Delegiertenversammlung auf die Dauer von 
zwei Jahren gewählt. Die Mitglieder des Ehren- 
rates dürfen nicht gleichzeitg itglieder der Vor~ 
stendsschafl sein. 
3.) Der Ehrenrat entscheidet auf Antrag über 
Berufungen von Mitgliedern gegen Entschei- 
dungen der Vorstandschaft, insbesondere ge~ 
maß § 8  dieser Setzung. 
Antragsberechtigt Ist jedes Mitglied, des einen 
eigenen Anspruch erhebt oder geltend macht, in 
einem eigenen Rechtverletztworden zu sein. 
4.) Der Ehrenrat regelt sein Verfahren pflichtge- 
mäß nach einer Schiedsgerichtsordnung, die er 
sich selbst gibt. 
5.) Die Vorstandschaft ist verpflichtet, den Ent- 
scheidungen des Ehrenretes nechzukommen 
und die betreffenden Mitglieder zu unterrichten. 

521 Auuchüııo 
1.) Für die Beratung einzelner Verelnsangele- 
genheiten kann die VorstandschaftAusschüsse 
ilden, deren Mitglieder von der Vorstandschaft 

benrfenwerden. 
2.) Die Sitzungen der Ausschüsse werden von 
dem von der Vorstandschaft bestellten Aus- 
schußvorsitzenden einberufen und geleitet. 
3.) Die Mitglieder der Voıstandschaft können an 
den Ausschußsitzungen teilnehmen. Sie sind 
hierzu einzuladen. 

§22 Abteilungen 

§23 Erstattung von Auslagen und 
Vergütungen 
1.) Notwendige Auslagen der Mitarbeiter des 
Vereins Norstandsmitglieder. Abteilungsleiter 
und sonstige Mitarbeiter) werden im Einzelfall 
oder pauschal in der Höhe erstattet, die die 
Vorstandschaftfestlegt. 
2.) Für die nach dem Geschâftsumfang beson- 
ders beanspruchten Mitarbeiter kann die Vor- 
standschaft eine entsprechende monatliche 
Vergütung festlegen. 

S 24 Auflösung 
1.) Der Verein kann durch Beschluß der Mitglie- 
dewersammlung aufgelöst werden, wenn bei 
der Versammlung mindestens die Hälfte der 
stimmberechtigten Mitglieder anwesend ist und 
eine Mehrheit von 3/4 der anwesenden Mitglie- 
der der Auflösung zustimmt. 
Kommt eine Beschlußfassung nicht zustande, 
so ist innerhalb von vierzehn Tagen eine weitere 
Mitgliedewersammlung einzuberufen. die ohne 
Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglie- 
der beschlußfâhig ist. 
2.) Bei Auflösung des Vereins fällt das Vereins- 
vermögen zu 2/3 der Deutschen Bundespost 
und zu 1/3 der Stadt Regensburg zu mit der 
Auflege. es für steuerlich gemeinnützig aner- 
kannte Zwecke zu verwen en. 

§25 Inkrafttreten der Satzung 
Diese Satzung um am Tage der Eintragung in 
das Vereinsregister in Kra . 
§26 Üborgangsvorıchrltt 
Die Funktionen und Aufgaben der bisherigen 
Vereinsoıane bleiben bis zur Konstituierung 
der nach ieser Satzung tätigen Organe erhal- 
ton. 

1 .) Für die im Verein betriebenen Sportarten 
bestehen Abteilungen. 
Abteilungen können durch Beschluß der Vor- 
standschaft zugelassen oder aufgelöst werden. 
2.) Zur Erledigung derAbteilungsangelegenhei- 
ten wählen die Mitglieder der Abteilung ın einer 
ordentlichen Abteilungsversammlung auf die 
Dauer von zwei Jahren eine Abteilungsleitung. 
3.) Die Abteilungsleitung besteht aus 
a) dem Abteilungsleiter 
b) dem Stellvertreter 
c) dem Kassier 
d) dem Schriftführer 
e) dem Abteilungsjugendwan 
t) dem Abteilungsjugendsprecherund 
g) bei Bedarf weiteren Mitgliedern 
Ein Abteilungsleiter kann nicht gleichzeitig Mit- 
glied der Vorstandschaft sein, es sei denn, die 
Wahl zum Abteilungsleiter erzogt während einer 
laufenden Vorstan swahlperio e. Die gleichzei- 
tige Mitgliedschaft endet mit der Neuwahl der 
Vorstandschaft. 
4.) Für die Beschlußfassungfür die Abteilungs- 
versammlung gelten die Bestimmung über die 
Beschlußfassung der Mitglieder- und Delegier- 
tenversammlung entsprechend. 
5.) Der von der Abteilungsversammlung ge- 
wahlte Abteilungsleiter, Stellvertreter. Kassier 
und SchriMührer bedürfen zur Amtsübernahme 
der Bestätigung durch die Vorstandschaft. 

Die Abteilungsleiter sind gegenüber den Orga- 
nen des Vereins verantwortlich und auf deren 
Verlangen jederzeit zur Berichterstattung ver- 
pflichtet. 
7.) Die Abteilungen können von ihren Mitglie- 
dern Abteilungs eitrige erheben, wenn dies 
von der Abteilung versammlung beschlossen 
wird. Abteilungsbeitrâge stehen ausschließlich 
der erhebenden Abteilung zur Verfügung. 
Beschlüsse über die Erhebung von Abteilun s- 
beitragen bedürfen der Bestetigung der vati„. 
stendschaft. 
8.) Die Abteilungen unterstehen der Aufsichtder 
Vorstandschaft, die auch das Weísungsrecht 
über die Verwendung des Abteilungsvermö- 
gens hat. 

Jugendordnung 
§ 1  Allgomalneı 
1 .) Die Jugendlichen der Sportgemeinschaft 
Post/Süd Regensburg a. V. bilden dieJugendor- 
ganisation der SG PosvSüd Regensburg. 
2.) Die Jugendlichen der SG Post/Süd Regens- 
burg e. V. erkennen die Grundsätze und Leitsät- 
ze der Deutschen Sportjugend und des Jugen- 
dretes in der Arbeitsgemeinschaft der 
Postsportvereine (APV) an. 

§ 2  Jugendliche 
Jugendliche sind alle Mitglieder vom vollende~ 
Ton 12. Lebensjahr bis zur Vollendung des 
21 Lebensjahres. 

§ 3 Organe 
Organe der Jugendorganisation der SG PosV 
Süd sind 
a) die Jugendvorsammlung 
b) denlugendrat 
c) der Vereinsjugendsprocher 
Als Vereinsorgan nach der Satzung der SG 
Post/Süd gilt nur der Jugendrat. 

5 4  Jugendverıammlung 
1.) Die Jugendlichen des Vereins, die Abtei- 
lungsjugendwarte und die Mitglieder des Jugen- 
drates bilden die Jugendversammlung. 
2.) Die Jugendversammlung um mindestens 
einmal Jahr vor der ordentlichen Delegierten- 
versammlung des Vereins zusammen. 
3.) In der Jugendversammlung besitzen die Ju- 
gendlichen und die Mitglieder des Jugendretes 
des Stimmrecht. 

5.) Für die Durchführung der Jugendversamm- 
lung gelten sinngemäß die Bestimmungen der 
Vereinsamung. Abweichend hiervon können 
Antrage dem Jugendrat schriftlich bis zur Ver- 
sammlungseröffnung vorgeleglwerden. 
6.) Die Jugendversammlung ist insbesondere 
zuständig 'r 
a) En egennahme des Jahresberichtes des 
Jugen rotes 
b) Beschlußfassung über die Jahresrechnung 

1.) Der Jugendrat besteht aus 
a) dem Vereinsjugendwan 
b) dem Vereinsjugendsprecher 
c) dem Kassenwart und 
d) bis zu vier weiteren Mitgliedern. 
2.) Der Jugendret koordiniert die Jugendarbeit 
im Verein und vertritt die gemeinsamen Interes- 
sen der Jugendlichen dler Abteilungen des Vers 
eins nach innen und nach außen. 
Der Jugendrat hat die Beschlüsse der Jugend- 
versammlung zu verwirklichen und die laufen- 
den Geschäfte der Vereinsjugend zu führen. 
3.) Der Vereinsjugendwert führt den Vorsitz im 
Jugendrat. Bei Abwesenheit wird er durch den 
Vereinsjugendsprecher. im übrigen durch das 
jeweils altesle Jugendratsmitglied vertreten. 
4.) Der Jugendrat ist durch den Vereinsjugend- 
wart und den Vereinsjugendsprecher in derVor- 
standscheft des Vereins vertreten. 

§ s Varelnsjugendsprocher 
1.) Der Vereinsjugendsprecher ist Mitglied des 
Jugondrates und vertritt den Vereinsjugendwart 
als Vorsitzender des Jugendrates. 
2.) Neben dem Vereinsjugendwart hat der Ver- 
einsjugendsprecher in der Vorstandsschaft des 
Vereins die Interessen der Vereinsjugend zu 
vertreten. 

5 7  Abteilungen 
1.) Verantwortlich für die Jugendarbeit in den 
Abteilungen ist der Abteilungsjugendwart. ge- 
wåhltvon der Abteilungsversammlung. Ihm zur 
Seite steht der Abteilungsjugendsprecher, ge- 
wählt von der Abteilungsjugendversemmlung, 
er ist Vertreter des Abteilungsjugendwertes. 
Sowohl der Abteilungsjugendwert als auch der 
Abteilungsjugerıdsprecher gehören Kraft Ihres 
Amtes Eis stimrnbarechtigte Mitglieder der Ab- 
teilungsleitung an. 
2.) DerAbteilungsjugendwart beruft mindestens 
einmal im Jahr vor der ordentlichen Abteilungs- 
versammlung eine Abteilungsjugendversamrn- 
lung ein. 
3.) Im übrigen gelten für die Abteilungen die 
Bestimmungen dieser Jugendordnung entspre- 
chend. 

§ a Änderung der Jugendordnung 
Für eine Änderung der Jugendordnung gelten 
die Bestimmung der Vereinssatzung sinnge- 
mäß. 

5 9  Sonstiges 
Im übrigen gelten die Bestimmungen der Ver- 
einssatzung entsprechend. 

Ehrenordnung 
§ 1 Allgemeines 
1 .) Der Verein dokumentiert durch Ehrungen 
seinen Dank gegenüber 
a) Sportlern mit besonderen Erfolgen 
b) Mitarbeitern des Vereins für besondere Ver- 
dıenste 
c) Nichtmitgliedern für besondere Förderung 
des Vereins 
d) Mitgliedern tür langjährige Mitgliedschaft. 
2.) Ehrungen werden ausgedrückt 
e) durch Verleihung der Leistungsnedel in Silber 
und Gold 
b) Verleihurëg der Ehremedel in Silber, Gold und 
in Gold mit ichenlaub 
c) Ernennung zum Ehrenmitglied. zum Ehren- 
vorsitzenden oder zum Ehrenpräsidenten 

§ 2  Lelstungsnadel 
1.) Die Leistungsnadel in Silber und Gold wird für 
besondere sportliche Leistungen verliehen. 
2.) Die Leistungsnadel in Silber kann insbeson- 
dere verliehen werden für 
a) die Teilnahme en einer Weltmeisterschaft 
oder einer vergleichbaren internationalen Be- 
gegnung 
b) Platz 5 - a bei einer Europameisterschaft 
c) Platz 4 und 5 bei einer Deutschen Meister- 
schaft 
d) Platz3 bei einer Süddeutschen Meisterschaft 
e) Platz2 bei einer Bayer. Meisterschaft. 
3.) Die Leistungsnadel in Gold kann insbeson- 
dere verliehen werden für 
a) Platz 1 - 8 bei einer Weltmeisterschaft 

5 3  Ehronnıdol 
1.) Die Ehrennadel in Silber, die Ehrennadel in 
Gold und die Ehrennadd in Gold mit Eichenlaub 
wird für besondere Verdienste um den Verein 
verliehen. 
2.) Die Ehrennadel In Sllberkann insbesondere 
verliehen werden für 
a) mindestens fünfjährige verantwortliche eh- 
renamtliche Vereinsarbeit 
b) mindestens zehnjährige Mitgliedschaft, je- 
doch nicht vor Vollendung des 18. Lebensjahres 
kg besondere Verdienste um den Verein an 

ichtmitgliedar des Vereins. 
3.) Die Ehrennadel in Gold kann insbesondere 
verliehen werden für 
e) mindestens zehnjährige verantwortliche eh- 
renamtliche Vereinsarbeit 
b) mindestens fünfundzwangigjâhrige Mitglied- 
schaft, jedoch nicht vor Vollendung des 33. Le- 
bensjehres 
kg hervorragende Verdienste um den Verein an 

ichtmitglieder des Vereins . 
4.) Die Ehrennadel in Gold mit Elchenlaub kann 
insbesondere verliehen werden für 
e) mindestens fünfzehnjährige verantwortliche 
ehrenamtliche Vereinsarbeit 
b) mindestens fünfzigjährige Mitgliedschaft. je- 
doch nichtvor Vollendung es 60. Lebensjahres 
c) außerordentliche Verdienste um den Verein 
an Nichtmitglieder des Vereins. 

§ 4  Ehrenmltglledıchıft 
1.) Mitglieder oder Persönlichkeiten, die sich um 
den Verein besonderes verdient macht ha- 
bon, können zu Ehrenmitgliedern, orsitzende 
zu Ehrenvorsitzenden und Präsidenten zu Eh- 
renpråsidenten ernannt werden. 
2.) Die Ehrenmltgliedschaftkann insbesondere 
verliehen werden für 
8) besondere langjährige Verdienste bei der 

ereinserbeit 
§7 besondere herausragende Verdienste bei der 

ereinsarbeit 

i 5 Anders Ehrungen 
1 .) Die Leislungsnedol in Silber. die Leistungs- 
nadel in Gold. die Ehrennadel in Silber. die 
Ehrennadel in Gold und die Ehrennadel in Gold 
mit Eichenlaub kann bei außergewöhnlichen 
Leistungen und Verdiensten auch verliehen 
werden, wenn die Voraussetzungen des 5 2  und 
§ 3  nicht erfüllt sind. 
2.) Zu besonderen Anlässen kenn der Verein 
Ehrengeschenkemachen. 

5 6  Rechte der Ehronrnltgllodır 
1 .) Ehrenmitglieder, Ehrenvorsitzende und Eh- 
renprâsidenten sind zu Mitglieder- und Dologiar- 
tenversammlungen einzuladen. 
2.) Ehrenmitglieder, Ehrenvorsitzende und Eh- 
renpråsidenlen sind beitragsfrei. 

5 7  Vorfıhrın 

2.) Die Entscheidung über die Verleihun der 
Leistungsnadel und der Ehrennadel WR der 
Vereínsausschuß. Die Entscheidun über die 
Verleihung der Ehrenmitgliedscheft êhrenmit- 
glied, Ehrenvorsitzender, Ehrenpräsident) trifft 
die Delegiertenversammlung auf Empfehlung 
des Vereınsausschusses. 
Uber die Vergabe von Ehrengeschenken und 
über die Verleihung der Ehrenurkunden ent- 
scheidet die Vorstandschaft. 
3.) Die Verleihung soll in einem der Bedeutung 
der Ehrung angemessenen Rahmen stattfin- 
den. 
Bei der Ehrung ist eine Urkunde auszuhândi- 
gen. 
Die Ehrung ist in der Vereinszeitung zu veröf- 
fantlichen. 
4_) Die auf Arılaß der Ehrung entstehenden Ko- 
sten trägt der Verein. 

5 a Änderung der Ehrenordnung 
Für eine Änderung der Ehrenordnung gelten die 
Bestimmungen er Vereinssatzung entspre- 
chend. 
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Die Abteilungen Die Vorstandschaft 
Badminton: Präsident: Fritz Schweinfurter, 

Telefon 7 07-52 22 Dipl.-lng. Dieter Sander, 
Telefon 40 94-20 00 

Basketball: Michael Schaller, 
Telefon 94 71 24 Vorsitzender: Herbert Schlegl, 

Telefon 56 86-1 20 Eisstock: Rolf Schmitz, 
Telefon 9 14 38 

Stellvertretende 
Vorsitzende: 

Dipl.-Kfm. (univ.) Norbert Bambi, 
Telefon 9 81 22 Faustball: Wolfdíetrich Weser, 

Telefon 4 77 48 

Fußball Herbert Schiller, 
Telefon 7 87 99-11 Reinhold Winkler, 

Telefon 56 86-1 22 

Handball: Irmgard Bótha (kommissarisch), 
Telefon 40 94-24 45 

Dipl.-lng. Sturmhart Schindler, 
Telefon 5 07-16 00 

Jazztanz: Birgit Flauger, 
Telefon 99 19 18 Hans Thaller, 

Telefon 9 62 66 
Judo: Peter Kurzetkowski, 

Telefon 70 16 84 Hermann Vanino, 
Telefon 20 03-5 42 Karate: Trainer: Franz Seebauer, 

Telefon (0 94 03) 87 23 
Schatzmeister: 

Kegeln: 
Dipl.-Ing. (FH) Johannes Förster, 
Telefon 56 86-7 60 Kurt Novotny, 

Telefon 9 39 55 
2. Schatzmeister: Josef Reisinger, 

Telefon 7 07-62 25 
Leichtathletik, 
Kleinkinderturn.: 

Marga Graf, 
Telefon 9 21 32 

Rock'n Roll: Werner Hubert, 
Telefon 6 36 39 3. Schatzmeister: Dr. Christian Baumann, 

Telefon 92 01 60 
Schach: Karl Geiger, 

Telefon 56 86-4 86 Schriftführerin: Irmgard Bótha, 
Telefon 40 94-24 45 Schützen: Günter Leia, 

Telefon 7 07-57 21 
Jugendleiter: 

Senioren: 
Walter Hübl, 

Karl Lehmann, Telefon 5 05-1573 
Telefon 3 54 65 

Orga-leiterin: Skat: Petra Amann-Kirchberger, 
Telefon (0 94 09) 24 26 

Herbert Klarl, 
Telefon 9 33 54 

Ski: Hans-Peter Wolf, 
Telefon 7 07-56 13 

Hauptsportwartin: Roswitha Lehnen, 
Telefon (0 94 03) 83 49 

Tennis: Lothar Schriml, 
Telefon 5 os-1800 

Tischtennis: Hubert Pfister, 
Telefon 9 54 26 

Geschäftsstelle: 93051 Regensburg, 
Kaulbachweg 31 , 
Telefon 99 72 94 
Telefax 7 07 17 30 

Kinderturnen, 
Damengymn.: 

Sigrid Bitomsky, 
Telefon (0 94 98) 83 89 pneu 

Volleyball: Justin Gruber, 
Telefon 7 07-64 52 

Wandern: Dipl.-lng.(univ.) Gerd Ruhland 
Telefon 7 07-50 02 

Radsport: Siegfried Wagner, 
Telefon 7 07-47 02 

Die Geschäftsstelle der SG Post/Süd ist 
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag von 9 11 Uhr 
und Donnerstag von 14.30 bis 18.30 Uhr geöffnet 
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